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VezngSpreiS :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins HauS
geliefertvicrtelj .Mk .l .W ,
an den Ausgabestellen ab-
geholt monall. 50 Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post-
scbalter abgeholt Mk- ILO .
Einzelnum mer 10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Vaöische Morgenzeitung.

Anzeige « :
dieeinspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . 80S .
Redaktion Nr . SVV4 .

Nr. 195 Dienstag , den 16. Juli 1912 109 . Jahrgang

Aunftftickereischule
des Bad . Lrauenvereins .

Am 3. September beginnen in derKunststickercischule, Hans-Thomastr. 2,
die verschiedene» Kurse :

Der kleine Kurs » in dem Unterricht in den feinen Techniken des
Kunststickens erteilt wird.

Der große Kurs für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet,
wie auch für Kunststickereilehrerinnen .

Der Lehrplan dieses Kurses ist folgeuder :
Erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer Handarbeiten,

d) Kunstwebe« in den verschiedenen Techniken des F.achwebens und
Gobelinweben .

o) Zeichenunterricht » wöchentlich 14 Stunden , umfassend : Zeichnen
nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern mit
besonderer Berücksichtigung des Textilen ,

ä) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ,
o) Buchbinder - Unterricht : Herstellung von Kartonnage -Arbeiten .

An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich gegeben
wird, können auch Tarnen, die sich nur dann ausbilden wollen , teilnehmen .

Damen, die nur einzelne Sticktechniken lernen wollen , können jeweils
in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die

Kunststickereischule
des Bad . Jrauenvereins , Karlsruhe i . B .» Hans - Thomastraße 2.

Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags entgegengenommen .

Der Vorstand .

bis 4 . ^ uzusl 6.
im kollsokukpaiasl in Karlsruhe

geökknet von 10 dis I unck 2 bis lO vdr abencks , bis 2l . 1«U
nur bis 7 vkr . Vertreten sinck u. s . alle Kriezssekikks -
klassen in prächtigen , künstlerisch ausgekükrten bäockellen ,
alle Seekriegsvakken in kriegsdraucbdaren » Lustancke
florpeckos , Seeminen , Scbneiiackekanonen , lUascbinen -
vatten , stiesengescbosse etc .) auck vülkerkuncklicke Qegen -
stLncke aus eien Kolonien usw .

Ha! McHknengemdr v/lrü im XclmeHkeuer vorgekilürt.
Eintrittspreis , 50 pkg. , Kincker unter 10 fahren 25 ? kg.»

Arbeiter , Arbeiterinnen unck vnterberunte 25 pkZ . (ckurck Ver¬
mittlung cker Arbeitgeber bervv. vorgesetrten Lekörcken ).

Täglich mehrere Führungen unck Vorträge , kiauptvortrsg
5 17kr (Sonntags such 11 lllkr vormittags) ckurck Herrn

Kapitänleutnant stäumm ocker Herrn Kapitanleuwant Köpke
über : »Vervenckung unck Wirkung cker Seekriegsrvakken in cker
mockernen Seeschlacht « .

Ls lacket ein
8s «i . i-ünciesverbsnti lies deuiscken flottenvereins .

8 lIlIll8 >lU !
'
il! HiMMWllÄsll , 8 .

-li.
K ^ krb 8 irvkiL

Kaiserstraste 146 — Telepston 840 u. 900

Kapital Mk. 50000000 .—

LrökknunZ Iauken6er KecknunFen uncj Lclieck-
konten .

QswäftrunZ von Lankkre6it.
visconIrerunZ v. Oesclisfkwecstsein u. Schecks.
^ n- unck Verkauf von Wertpapieren , auslan-

ckiscken Lanknoten , Oelcisorten u . Loupons.
Kontrolle verlosbsrer Effekten.
^ nnaftme von Leitern rur VerÄnsun § mit

unck offne Kün6 i§un§.
8tak ikammer -^ bteiIunZ sVennietun§ einzelner

Bäcker unter eigenem Versckluss 6er Nieter).
Hebernasime von Wertpapieren , Dokumenten ,
ffi/potffekenurkun 6en etc. rur Verwaltung
(offene Depots) un6 Lesorgung aller mit
6er Verwaltung verbun6enen Oescffäfte.

Vermittlung u. Unterbringung von ttzrpo-
tbekengeI 6ern unter günstigster Ver¬
zinsung cker kinterlegten Letrage bis
rum Anlage -Termin .

Beton - , Eisenbeton -Isolierungs¬
arbeiten für die Brückenabdeckun¬
gen der beiden Unterführungen
der Wolfartsweiererstraße der
Verlegung des Personenbahnhofes
Karlsruhe , getrennt mit 1188
bezw. 2016 gm Beton - und 254
gm Eisenbetonfläche sowie 1188
bezw. 2050 qm wasserdichter Ab¬
deckung nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben . Unterlagen ,
soweit Vorrat reicht, gegen 1 -4t
bezw. 1 ^ t 30 L Kostenersatz
(Porto 20 L mehr ) auf unserem
Geschäftszimmer , Ettlingerstr . 39,
3. Stock , zu erhalten . Angebote,
postfrei , verschlossen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, bis
spätestens Mittwoch , 31 . Juli d.
I ., nachm. 4 '/- Uhr , bei uns ein¬
zureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 28. Juni 1912 .
Grotzh. Bahnbauinspektlon L.

Lieferung u. AuWung eines

Die Lieferung und Aufstellung von
etwa 350 lfd . m Einfriedignngsgeländer
soll im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden . Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift spätestens

Dienstag , de« 23 . Juli »
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen. Bedingungen
und Zeichnungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 134 zur Einsicht
auf. Angebotsvordrucke werden kosten¬
los abgegeben.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1912.
Städtisches Tiesbanamt .

Kn » I jvilvn Ililonsls dvginnsn nsus Kui »sv

vsineiAkunsv
NvI'I'SnkLII'SV

rar ^ usdiläuog als Knckl »slt « i»in , 8t « notFpi » tiii , Konto -
st«.

rar ^ usdilklang stir ckis gosamts Kontorpraxi», su 8 » cbb « It « rn
avck Ko « 1oni »t » i», St « nc»tvp »» 1« n sto.

1 >eknlüngskunsv
Knsb « » mick » Sstoksn , evsleds aus cker Sebuls svt-
lasssv sinck unck in ein kaukm . 6osedLkt sivtretso solloo,
bsrsitsn vir in desoackorem Kursus ckurob Verbesserung
ibrer Sednkt, ^ usbilckung in Ltenogrsphi « , Uuvk -
§0kvung , Konnvspon »« ,, » ^ Kvvl,,, »,, , » «-
» vbinnnacknsibcn vor

^ aastlkrNvh « Kvakunst aas Prospekt« d«rolt « » llgst ckurok cklo

UlllllWellltliMIi u. MterlilliillelMlillle
Xarisruliv, LaissrstraLs 113 (Uloks ^ .älorstraüs.) — Telephon 2ülö .

^ owelckuugsu vsräeu ILgliob ovtgsgovgonowwvu in ckor 2sit vou 8 dis 13 Odr unck 2 dis 8 Hbr.
Lonntags vou 9 bis 1 Udi .

kchmiBttßkltkkMig .
Dienstag, den 16 . Juli d.

nachmittags V- 3 Uhr beginnend,
werden Luisenstr. 67 , parterre , im
Auftrag der Erben folgende zum
Nachlaß der Bureaudiener a . D.
Karl Seidt Ehefrau gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öf.
sentlich versteigert :

1 Plüsch -Sofa mit 6 Sessel«.
1 Kanapee , 1 zweitür . Schrank,
1 Chiffonniere, 1 Silberschränk-
chen, 1 Schreibkommode, 1
Waschkommode mit Marmor,
platte, 1 Tisch, 2 Stühle mit hoh.
Lehnen , Bilder. Spiegel , 1 Eta»
gere , 1 Herd, sowie verschiede ,
ner Hausrat.

wozu Kaufliebhaber hösl. einladet
I . Gromer,

Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Dienstag , den 16. Juli 1912.
nachmittags 2 Uhr , werden im
Auktionslokal , Zähringerstratze 29,
im Auftrag des Pfandleihers Hrn .
Karl Friede . Kurr die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder , Buch 4
von Nr. 14 089 bis 14 414 als : Her¬
ren - u. Frauenkleider , Weißzeug ,
goldene und silberne Uhren , gold.
Ringe , Schuhe und Stiefel gegen
bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Berpfän ,
der binnen 14 Tagen nicht abge-
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . Liebhaber ladet
hösl. ein:
I . Hischman» fe«^ Auktionator .

Kliiülmmblill.
ssiir Damen u . Käckoiisn gvvSost :

«Werktags vormittags 9 di»
11 Udr u. vavbwittags 2 bis
^rblldrsovio Trsitags vou
6—*/z8 Ubr, mit ^ usvabms
Samstags vaedmittags .»

für Herren o. Knaben gsbüust :
»Werktags vormittags vou 7
bis 9 vbru. 11—2 Dar, uaok-
wittags */z5— ^iz9 lldr. Trei-
tagsnaedwittagsvurdisü llbr,
«ovis Lamstags vormittags
1117br bis absock» ^/,10 uvck
Looutag» 7—12 I7br. ^ uob
über blittag gevüuet .»

MueiSe - Mir Mhkvrfe
beginnen jeden Monat am 1. und 16.
Johanna Weber » Privat -Zuschneide-

schule , Herrenstraße 33.

Der Rucksack .
Von George Drllavoß .

- (Nachdruck vrrdoten.)
Durch das waldige Hochtal schlichen schon die Abendschatten.

Weiter draußen , an den sonnseitigcnHängen, lag noch das Helle Junilicht
auf kleinen , weißgetünchten Häusern mit winzigen Fenstern und auf dem
braunen Holzwerk der Scheunen und Stadeln . Hier unten, wo sich ein
paar kleine Häuser um das bescheidene Wirtshaus und die große Nagel¬
schmiede drängten , wehte schon die Kühle des Abends, gemischt mit dem
berauschenden Dust, den der von der Sommerwnne des Tages erwärmte
Hochwald herübersandte. Hinter der Schmiede vorbei lief der Bach, der
in hastigen Sprüngen aus der steil ansteigenden Waldschlucht herunter¬
gesaust kam . Sein Rauschen Md das Plätschern des Dorsbrunnens , in
das der Helle Klang der Schmiedehämmer hineintönte, wurde nur selten
durch den Laut menschlicher Stimmen unterbrochen. Die schmale, an¬
steigende Straße , die sich gleich nach den letzten Häusern im Wald verlor ,
war leer, auch das Wirtshaus war unbesucht und still . Zuweilen trat der
Wirt , ein kleiner, gedrungener Mann, auf die Türschwelle, warf einen
Blick in die Runde , einen zweiten, aufmerksameren auf den einsamen
Gast , der mit seinem Buch unter dem großen Ahorn neben der Türe saß,
und zog sich dann wieder zurück. Nun verstummte der muntere Hammer¬
klang der Schmiede und laute Stimmen und Gelächter drangen aus dem
Hause . Feierabend ! Die Gasse herauf näherten sich plaudernde Stimmen
und Hundegebell, von weitem ächzte ein beladener Heuwagen heran . Auch
der Fremde ließ unwillkürlich das Buch sinken und betrachtete die Um¬
gebung . Nachdenklich schweifte sein Blick waldeinwärts , zu den schroffen
Felsen empor, die sich so jäh aus dem dunkeln Grün der Tannen hoben.
Dann fesselte seine Aufmerksamkeit ein kleiner Zug, der langsam aus den
letzten Bäumen des Waldes trat Md sich auf das Dorf zu bewegte .

Zwei hochgewachsene Männer, anscheinend Holzkncchte, trugen eine
aus Stangen und Zweigen gefügte Tragbahre, auf der etwas Dunkles
regungslos ausgestreckt lag . Hinter ihnen kam ein halbwüchsiger Junge,
der einen Rucksack und einen Bergstock trug .

In der Nagelschmiede hatte man den traurigen Zug schon bemerkt ,
einer der rußigen Gesellen kam herausgcrannt und hob verwundert die
Arme in die Luft. Rasch war die kleine Einwohnerschaft beisammen,

umringte die Bahre und bestürmte ihre Träger mit Fragen. Auch der
Fremde hatte sich erhoben und kam rasch auf die Gruppe zu.

»Ich bin Arzt, « sagte er, „kann ich vielleicht noch etwas für den
Verunglückten tun ?«

»Oh mein lieber Herrgott ! " erwiderte der eine Knecht, »der braucht
Ihnen nimmer ! "

„Der muß schon im Herunterfallen weg gewesen sein !« stimmte
ihm der andere bei . Der Wirt fuhr eifrig dazwischen .

» Wenn der Herr Doktor so gut sein möcht, ihn anzuschaun ? Man
hat dann doch alles getan, was möglich war ! Tragt 's ihn in die Scheuer ,
Leut — der Herr Doktor kann ihn doch nicht auf der Gassen untersuchen! »

Die Knechte nahmen die Bahre wieder auf und wendeten sich dem
Wirtshaus zu. Der Arzt und der Wirt gingen hinterdrein, während die
Dorfleute im lebhaftesten Meinungsaustausch zurückblicben .

» Wo ist das Unglück geschehen? « fragte der Arzt die Knechte .
„Der Michel da « — der Knecht wies über die Schulter nach dem

Buben — „hat den Rucksack im Kar oben in den Latschen hängen gesehen .
Er ist zur Lcchner Alm gelaufen um Hilf, da sind gerad der Pointncr
Sepp und ich des Wegs gekommen . Weil wir zum Schlag hinunter in
die Dorleiten wollten. Da sind wir mit und finden den Rucksack — und
wie der Sepp ein Stück hinunter kraxelt, sieht er auch schon im Geröll
was liegen . Das hat sich nimmer gerührt , was wir auch geschrien haben.
Da ist der Sepp zurück zur Lechner Alm ums Seil — und bis wir ihn
heroben gehabt haben, war eine Weil . Und dann haben wir unS halt
mit ihm auf den Weg gemacht .«

„ Und da habt 's ihn fein glei zu mir herunter tragen müssen! «
bmmmte der Wirt. Der Pointner Sepp fuhr mit zornrotem Gesicht
herum.

„Vielleicht übern ganzen Kamm hinüber Md zwei Stunden weit
im Tal bis Oberndorf ? He ? Und wird's nicht eh stockfinstre Nacht, bis
der Blasi und ich wieder in der Holzerdüttn sind ?"

Der Arzt beugte sich teilnahmsvoll über das blasse Gesicht .
» Ein junger Mann — höchstens fünfundzwanzig. «
» Wohl, wohl ! « nickte der Knecht.
Sie hatten die Bahre in der Scheune siedergestellt, und der Arzt

entfernte vorsichtig die über die Leiche gebreiteten Tannenzweige . Der
Wirt schaute auf die beiden blassen Hände nieder und meinte teilnehmend:

»Wenigstens ein Lediger !«

» Der wahrscheinlich Ellern und Geschwister hat —« bemerkte der
Doktor halblaut. Er beschäftigte sich eine Weile schweigend mit dem leb¬
losen Körper , dann schaute er zu den Knechten empor .

„Der ManM ist nicht im Sturz gestorben — es ist eher wahr¬
scheinlich, daß er nach dem Fall noch eine Weile gelebt hat, vielleicht
sogar bei Bewußtsein war. Der Kopf ist unverletzt , nur der eine Fuß
ist mehrfach gebrochen . Gewiß hat er sich innerlich verletzt , aber gelebt
hat er. «

„ Wahr is — « fiel der Blast lebhaft ein. » Er muß sich sogar
von dem Fleckl, wo er ausgefallen ist, ein Stückl hinaufgearbeitet haben .
Wie ich ihn gefunden Hab '

, ist er gelegen , als wollt' er zu dem Rucksack
hinauf, der ober chm in der Latschen gehängt hat .«

»Wohl möglich , daß er das versucht hat .« Den Arzt schüttelte es .
Was für ein Sterben mochte das gewesen sein!

»Hat mm denn keine Hilferufe gehört?« wendete er sich .an den
Hüterbuben .

» Ich bin erst gegen Mittag zum Kar herüber gekommen — wer
weiß, wann der sich verstiegen hat !«

» Was geschieht jetzt mit dem Armen ?« fragte der Arzt.
„Jetzt muß ich ihn in Gottesnamen schon hier liegen lassen bis

morgen ! « seufzte der Wirt. „Dann schauen, ob ich ein Fuhrwerk krieg
in der Heuzeit! Geht'S rüber, Leut, laßt euch ein Glas Bier geben auf
den Weg ! "

Die Knechte verließen rasch die Scheune, und der Arzt folgte
ihnen, nachdem er noch einen letzten Blick auf das blaffe Gesicht geworfen
hatte, in das die Spuren eines schweren Kampfes gegraben waren.

Ihm war der Tod schon in allen Gestalten entgegengetreten, aber
alle seine Erfahrungen hatten ihn nicht hart gemacht . Und es bedurfte
einer kleinen Wanderung an dem rauschenden Bache entlang , bis seine
Nerven sich soweit beruhigt hatten, daß er sich entschließen konnte, ins
Haus zu treten . In der Hausflur stand der Witt in eifrigem Gespräch
mit seiner Frau. Als er den Gast bemerke, kam er rasch auf ihn zu.

» Ich bekomme vor morgen abend kein Fuhrwerk, Herr Doktor —
und da kommen die Leut spät in der Nacht mit ihm nach Aschach . Grad
noch den Totengräber kann man wecken ! Da meint meine Frau —«

» Ich denk' halt , Herr, « fiel die Wirtin ein, » man sollt doch schaun
herauszukriegen, wer er ist. Daß man de» Verwandte» telegraphieren
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Gefunden
wurde , daß die beste mediz. Seife
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v . Bergmann L Co., Radebeul

ist , da dieselbe alle Hautunreinig -
keite» u . Hautemsschläge , wie Mit¬
esser , Finnen . Flechten, rote Flecke
re. beseitigt. ä St . KÜ L bei :
Earl Roth, Hosdrag., Herren¬

straße 26/28,
Wilh. Baum. Werderstr . 27 ,
W. Tscherning, Amalienstr . IS,
Jul. Dehn - lachst Zöhringerstr.,
Em. Dennig , Kaiserstr . 11,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
Th . Walz . Kurvenstr . 17.
H. vieler, Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14.
Otto Mayer, Wilhelmstr. 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
Stewt-ApotheKe ,
in Daxlande « : Alb . Bertsch,
in Mühlburg : Sttautzdrog .

Noämms

ütiespspist»,
knltsilm s»il kNiogsspliiössdiosii.

KpvÄsl-kostlcsrtoo-EssükStt

solHalsi»,
Laostdauälallg .

von Isvlrvnlrleiil « ^« ,
VSolrsn , Tmill « »» swpllsält sied

bei »IlMdillixstor Lsrecdnunx
Villlvk , Osilieittülilieiilei',

kovtksstrssso 31 , 2 . 8toolc.

iVlein diesjähriger

in

(Zuallläls -Lekukwai 'en
beginnt

Montag , 6 en 15. ^uli 6 s. ^8.
un 6 bietet clie

clenlibsr günstigste Ksukgelegenkeit .

H
.

f ^ revlieit
Kaiserstrasse 117 . Kalserstrssse 117 .

Ziibsl ' umsonst
»lg pf»mi»n tvr Xstcastriakael

Ka !<Lo Uack«-

ii«rvori 'Lg »nct» QuulitLt.
SM vvsrtvcrllsm Qutsadsin.

Alleinig« psbrlkantaa!
ketrolä L ^ llldorn ^ . 6 ., Drssäsa

«mpllodlt
Oarl Roili ,

llosltrogeri«.

Morris, Wadrilcsn unä Lrankon -
dasean arbalton Rabatt.

>4>H>ch-K>4>§>4>4>4>

Lsrlsruker KöbsUllllle r
üer XcdkeivMÄM -Kenmelttclrükr ie. L m. v. L ) z
lelepkon 2487 livrrvnstrasss 46 Ivlspkoa 2487

liicRMM W >» iWlM SmlWÄIlWl !» r
sowie Linrvlmöbsln. ^

eigaa « vsttnittmLi«» » navii feilem gegebenen Lottmick« . E
vigam « v

in unserem

Tsison k^SumunZs -

Lin grosser Posten ruriickgesetrts Linrelpasre

llerrea-
8üeie1

braun vbevr. u. 8ox-6sif

llerren-
8liekk!

prima l.solllolivr

llörreu-
8tietel

prima kinlidox.

IllSkf kUllllM
X » »sv »»s 1 i *sssv 4 S .

Lllt gutem Lrkalg dsbaväls :

^ nauvnlsiiiivn Ivüvn
operational . , aaokTkure -öranllt u . dlaturboilversabron.
vmingsmvttaeNn «, Xrsmpluttenn , flsektsn

drillxo rar Ssituvg odvs LsruksstSruiig .
k'ran Rss . Hsnous « Ic.

Vom L r̂rt aasxsdüäet . — LatsorsiraLo 1l6 , 2 lllroppso.

kann ! Wenn die armen Leut das so zufällig erfahren — « der gut¬
mütigen Frau standen die Tränen in den Augen.

» Das könnte man ja versuchen, « sagte der Doktor Heidenreich .
»Wir wollen die Sachen zusammen durchsehen und verpacken ."

Sie gingen noch einmal zu dem stillen Manne hinüber, und
Doktor Heidenreich nahm die Brieftasche und die übrigen Wertsachen des
Toten an sich . Dann legten sie den Rucksack dazu auf den Tisch und
begannen die Untersuchung . In der Brieftasche fanden sie außer einer
Summe Geldes nur verschiedene Zettel und Notizen, die keinerlei Anhalt
gaben, die einfache goldene Uhr, Portemonnaie und andere Kleinigkeiten
konnten ebenfalls auf keine Spur leiten. Aus diesen Dingen wurde ein
Paket gemacht , das der Wirt versiegelte . Dann wurde der Jnbalt des
Rucksackes gemustert — Wäsche und Toilettegegenstände, wie man sie
eben auf einer Fußreise mit sich zu führen pflegt. Der Wirt schüttelte
den Kopf.

„Das wird sich hart tun, bis die Herren vom Gericht herum¬
gefragt haben — "

Seine Frau unterbrach ihn. Sie hatte in /einer inneren Tasche
etwas Hartes gefühlt und zog ein fest zusammengebundenes Päckchen
heraus.

»Das sind Briefe ! "
» Na — da wird eher was herausschauen," sagte ihr Mann.

»Aber erst bring dem Herrn Doktor das Nachtmahl, es ist schon spät ge¬
worden.

"
Heidenreich erledigte die einfache Mahlzett so rasch als möglich .

Das Ereignis hatte mehr Gäste als gewöhnlich in die Wirtsstube ge¬
lockt und ihre lauten Erörterungen über den Unglücksfall machten ihm
den Aufenthalt unerträglich . Er erhob sich bald und zog sich mit den
Briefen in sein Zimmer zurück.

Hier stand das Fenster noch offen , Md die reine Nachtlust strömte
herein. Das tat wohl nach der von dem Geruch der Menschen und dem
Tabaksqualm erfüllten Luft da unten !

Er zündete die Kerze an und öffnete das Briefpaket. Auf den
ersten Blick sah er, daß es lauter Briefe von ein und derselben Hand
waren , eine feine, aber etwas hastige Schrift, wie jemand sie schreibt ,
wenn er Eile hat oder fürchten muß, überrascht zu werden. Kein Name
als Unterschrift, nur Kosenamen, die einander getreulich abwechselten , auch
keine andere Anrede als zärtliche Liebesworte.

Heidenreich zögerte vor diesen Briefen . Aber er bedachte, daß viel
kältere Augen sie von Amts wegen durchforschen würden, wenn er ihnen
dieses Schicksal nicht ersparen würde. Er mußte langsam lesen, denn die
Kerze spendete nur ein unruhiges Licht , und anfangs erlag er auch dem
Zauber dieser Sprache , dieser Flut von Leidenschaft , die ihm aus den
feinen Blättern entgegenwogte.

Aber bald verdüsterte sich sein Gesicht . Die das schrieb, war eine
verheiratete Frau . Das Glück, das aus diesen Zeilen schrie und jubelte,
war mit Verrat und Betrug erkauft.

Das Blut stieg ihm in die Wangen . Er hatte immer streng in
solchen Dingen geurteilt . Vieles, das er in seinem Berus hatte mitan¬
sehen müssen , hatte seine Ansichten noch verschärft.

Da kam der letzte Brief . Aber der war von einer anderen Hand
— steckte in einem Kuvert, das Namen Md Adresse trug. Er war offen .
Auch noch nicht beendet, sondern absatzweise geschrieben , wahrscheinlich um
bei Gelegenheit vollendet Md zur Post gegeben zu werden.

Auch hier Worte voll Sehnsucht, voll Schmerz über die kurze
Trennung. Und voll zärtlicher Beruhigung über die vermeintlichen Ge¬
fahren der Berge . Heidenreich wollte den Brief schon weglegen, ohne ihn
fertig zu lesen, als sein Auge auf ein paar Zeilen hasten blieb —

— »Deine Briefe trage ich stets bei mir, nicht allein, weil sie
ein Schatz sind , von dem ich mich nicht trennen kann, auch um ihrer
und Deiner Sicherheit halber . Bei mir zu Hause leben zu viele Menschen ,
ein bloßes Ungefähr könnte das größte Ucbel verursachen . Einen
Freund , dem ich sie anvertrauen könnte, besitze ich nicht — so trage ich
sie bei mir und hüte sie mit meinem Leben —"

Hastig erhob sich der Doktor . Er packte die Briefe wieder zu¬
sammen und wickelte das blaue Band darum. Dann schob er das Ganze
wieder in die Tasche des Rucksacks, den die Magd auf sein Zimmer ge¬
tragen hatte .

Mochten sie die Briefe finden und lesen ! Nach der Adresse die
Frau suchen, der sie gehörten! Und mochte dann das Strafgericht Herein¬
brechen —

Er legte sich zu Bett und versuchte die Augen zu schließen . Das
Haus war jetzt ruhig genug. Die Gäste hatten es schon verlassen, der
Werktag beginnt zu früh , um den Bergbauern lange beim Glase sitzen zu
lassen . Nur der Brunnen plätscherte drunten .

Aber Heidenreich konnte keinen Schlaf finden . Unruhig drehte er
den Kopf auf dem Kissen, bis er es vorzog , den Kampf aufzugeben und
in den Mond schaute , der langsam vor seinem Fenster am Himmel empor¬
stieg . Immer tiefer drang der Helle Streifen in sein Zimmer — nun
hatte er den Rucksack erreicht , der auf dem Sessel lag . Heidenreich konnte
deutlich jede Falte, jede Ritze im Leder der Riemen sehen.

Und plötzlich sah er ihn hoch oben hängen, in sonnüberleuchteten
Latschenzweigen . Sie schaukelten iwch leise und die Nadeln knisterten .
Und unter ihm regte sich etwas , stöhnte und ächzte eine heiser geschriene
Stimme. Eine Stimme, die hilflos oben in dem öden Kar verhallt war.
Jetzt rollten und polterten die Felsbrocken unter den Windungen , mit
denen sich der gebrochene Körper weiterschob , um das graue Ding zu
erreichen , das sich oben in den Latschenzweigcn schaukelte. Nicht um
Nahrung oder Labung — um die Briefe , an denen die Sicherheit , der
Frieden der geliebten Frau hingen .

Jetzt sah Heidenreich deutlich , das blasse , schmerzverzerrte Gesicht,
das sich nach aufwärts hob — die dunkeln Augen, über die der nahende
Tod schon seine Schleier zog, waren voll der tödlichsten Verzweiflung.
Und nun hörte er auch das schauerliche , lang nachhallende Stöhnen, mit
dem der Machtlose vornüber auf die harten Steine sank.

Mit zitternden Händen kleidete sich der Arzt an . Dann nahm er
das Briefpaket und schlich auf dm Zehen die Treppe hinab — unten war
alles dunkel und still. Er tastete sich in die Küche, dort glimmte noch
ein Häufchen Glut auf dem Herde, es schaute wie das rote Auge eines
Untiers aus der Finsternis.

Er kauerte neben dem Herde nieder, legte die Briese auf die Kohlen
und blies in die Glut . Die Blätter krümmten sich und raschelten leise,
bis endlich die Flamme aufsprang . Dann hasteten und liefen die
schwarzen Buchstaben über das Papier, als wollten sie sich vor einem
grausamen Verfolger retten, bis sie zusammenfielen und noch eine Welle
auf den rotglühenden Blättern verweilten, als könne so viel Leidenschaft
nicht sterben. Dann sank alles knisternd ganz zusammen — Asche !

Heidenrcich erhob sich langsam von den Knien und wischte sich den
kalten Schweiß von der Stirne . Er schaute auf das graue Häuflein her¬
nieder und ein Seufzer der Erleichterung hob seine Brust.
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Abteilung ! i>ksKiid.FranrWerkins
Karlsruhe.

(Unter der Aussicht des Großh . Laudesgewerbcamts .)

Begi »« ei» es neue« Schuljahres mit LS Wocheustnude«
Mitte September ds . IS .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor-
arbeiten ; Handels- und Bürgerkunde; Handels- , Wechsel- und
Scheckrecht; kaufmännisches Realen ; Buchführung (einfach, doppelt
und amerikanisch), Wirtschaftsgeographie ; Fremdsprache » ; Rund-
und Plakatschrist ; Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen, nur an einzelne« Unter-
richtsgegenstiiudrn teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten , die

gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich zu verschaffen.
Auswärtige Schülerin«« - können in der Anstalt volle

Pension erhalten.
Anmeldungen werde» an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬

selbst auch die SaAaqe» zu haben sind und jche gewünschteAuskunft
gerne erteilt wirb.

Der Verstand der Abteilung I,
Karlsruhe , Gartenstraße 40 .

Dienstag , de« IS . Juli , nachmittags 3 Uhr, findet im
Saal der Gesellschaft „Eintracht ^ Karl-Friedrichstraße 30,
ein öffentlicher

Bortrag
über das Einkochen nnd Sterilisieren

nach dem

Dampfeinkoch - System
„Bade Duplex"

"E »M - Ne « : -W»
Die Vortragsdame wird erklären , wie man mit dem Dampf -

eiukoch-Apparat „ Bade Duplex "

Sehr interessant . Aruchtsast bereitet . Sehr interessant .

Versäumen Sie nicht, sich an diesem Vortrag zu beteiligen , denn
er wird Ihnen zeigen, wie emfach, rasch und sicher jede Hausfrau
ihre Früchte , Gemüse usw. auf Vorrat kocht und wie einfach die

Fruchtsäfte in diesem Apparat hergestellt werden.
Ar einer zahlreichen Beteiligung ladet höflichst ein

Edmund Eberhard
Haus - und Küchengeräte-Magazin .

Meinvertrieb der Dampfeinkoch-Apparate „Bade Duplex ".

V kMk L Ü . - 5
Ivk. L. UnüvU
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» an »«»»lang « Kn«i»>i»len .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle nian aus den betr. Inlerateu ersehen.)

Dienstag , de« IS . Juli .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentrai -Kino . Vorstellung,
ftuxenw . Vorstellung .
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr , Zcntralturnhalle .
Männerturuverein . ftB —10 Ubr Fechten , Bürgerschule (Gartenstraße).
Tnrngefellschaft . Ausübende Mitglieder 8—1i) Uhr, Realgymnasium .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Grenadier-Kapelle.
EintrachtSsaal . 3 Uhr Bortrag über das Einkochen .
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast, geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 7 Uhr .
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Vertreter : Karl liaidlob, lud. : L. llaidiob » 6 Arthur Llldiio , Lkr'srnb«
ViktorinstmLs 6 Volspbon 2667.
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!7 . Vor8lellung

vienstsg , San 16. ^ nli ISiL ,
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Rownntiscke Operette in 3 Hctsv von
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Llnrik von Vraor k,skLr .
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-tust-ag 8 Ukr. llaite uaod Illftr llbr.

1 m lange, sZL om breite Fang¬
fläche , doppelte, m. allerbest , frisch.
Beleimung , 100 Stück 3.86 bei
300 Stück franko Nachnahme .
Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer . Hans Beetz . Warten¬
fels 23, Oberfr . Fabrik der be¬
liebten Pyramiden-Fliegensänger
„Volksfreund ".

Größtes Lager
il. fr. aiex . Wiek,

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat.

Repar. -Werlstätte .
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Slkud- Mack «.

TafelwaNer I . kavAes .
KerÄlldierlelts empfohlen als voiÄlgllckes Mlitsl gegen

kalsübsl , Magen-, blasen- und Nleisoleläen .
Sanptoisdsrlags:

Sskin L Sr » » >« n, KART,8R178H
2irks! 30.

kins Lslinbvrsls
erscheint wokl den meisten 51enscken aut den ersten
blick als ein geringfügiges Objekt und nur verkältnis -
mäkig wenige haben eine Ahnung , weich vichtixe ,
wenu vielleicht auch nur indirekte Polle , diesem un¬
scheinbaren Werkreuge rukällt. ) a, Tausende sckatren
dessen Wert so gering ein, dak sie aut den Qedrauch
desselben ganr verrichten , oder diesen sogar falsch
deuten , wie jener grimmige Oebirgsförster , der , erbost
über seinen neuen und moderne » Praktikanten , in die
klassischen Worte ausbrack : » lind a 2aknbürstl Kat
er s, dö 5au . . . !-

Ls soll an dieser Stelle unterbleiben , sich in breiten
Worten über den eminenten Wert einer 2akn - und lAund-
pklege ausrulassen . Ader das eine Moment istru betonen ,
dak es nickt allein genügt , diese hygienische ( ledung
ru betätigen , sondern dak es notwendig und nütrlicd
erscheint , auch io der Wakl der daru erforderlichen
Hilfsmittel eine gewisse Sorgfalt walten ru lassen .
Also vorsichtig in der tVanl seines 2ahnbürst -
ckens ru sein ? möchten boskakte spötteln , und man
darf ihnen mit gutem steckt mit -ja« antworten . Denn
wie überall , so spielt auch hier das Werkreug eine
Polle und es ist KLukig genug schon vorgekommen ,
dak durch schleckte stamscdware borsten in den Klagen
und die Gedärme gelangten und Krankheiten kervor-
rieken. - Vak nach diesen Ausführungen nur meine erste,
fachmännische Bezugsquelle in Trage ru kommen Kat,
sollte ohne weiteres jedem Konsumenten einleuckten ,
denn gut gekauft , keikt auch billig gekauft .

Oröktes Sperialkaus in
Zahnbürsten , blageldürsten , Kopsbürsten ,

Kleiderbürsten , sowie aller bürsten und Kammwaren »
Schwämme , Toilette -Artikel , Türvorlr ^ en

Nermann Kies,

XMIl - kilWW5 - vekIlM
Von iVlonta^, clen 15. bis iVlonlLA cien 22. )uli

suk sLmtlicke Osmsn - unci Uinclsr Konfektion (nur äiesjakn'
Ze V/sren), Zewäkre um

vor Eintreffen c!er fferbst-bleulieiten voüstanciix räumen ru können

20 bk SO o/o Prelssrmsklgung .
Nactie besonders aufmerksam auf

1 Posten , 1 Posten

liimler-. Suckklicli- «. llMN-Meil I Wiler-Mcii- u. llMeime -lilelüer
Kincksr u. vackklsckblusonvsmon Slusen l» HomMe o. l/oile

Lene ! . iVIK. 4 .S0
» II . » s . —

» m . » 6, —

Lene I . i^ lc 1 .7S
» H . . . . . . . » 3 .
» m . » 4 .—

ß^incker V?ssck unck Mousseline ßOeickor
für das ^.Her von 2—5 )aliren kür das ^ lter von 6— 12 ^akren

Lene I . . iVUc. 3 . — , S . — u. 6 . — Lene II S . — , 6 . — , 8 .— u. 10 .

lelepllon rm kklll Min . iimz MMik. SK.

> Invsiiiiir-IisliiliiiliP -Vel'IlSlif.
Von Llontag, den 15. Tuli bis klittwoäd, den 31. Tuli
gsds ied auk sLmtlicko Waren RO "/« WU » >»a»OT »

vucderer
>W ' SMMM- SeWI

fertigt stets in sch

Herren -Sohleu «nd
Knaben - „ „

swpLvkIt

5susrkrsuk

fertigt stets in schnellster sowie bester und sauberer Ausführung
wie bekannt :

«ud Fleck . für Mk . 3 .—. genäht S.N
„ .. (36- 39) - . - „ „ » 60 . „ S .»

Damen - . . „ » .SO, „ » .4!
Kinder - ,» „ ,» (Größe 18—19) „ I SO je 2 Nr . grötz

bei flO Pfg . md

Schuh-Vmiler , SDWMeMiWl.
Amalienstraste 27 » hinter der Hauptpost.

per Pfund LS

Dori ^Isirck
per Pfund M » a » 1 -—

E
T
U
D
C
n
n
b
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st

Lin Posten bunE « Henicksn
psr 8tück 3»— und ^ 4 .—»

Pin Poeten Spo ^ lksiniisn
per 8tüok ^ 2 .80 und 8 .80 .

kuvksi ' Si '
Xoklsngnosskancilung

» vu enüßlnvls

40 »srlcLrsknLlrssrv 40.

Lovtor : üvgvllkelckstrsssv 13 — Telephon 499
ewpüedlt alle Lorten kuknIcaSiIeii so^vie
Is (2eods Larl - Priedriod , vor-
rüglieds äsut8ods Llnrlre), Lnsvklcolr » kür
rontrslkvirungvn , 8i »ikstts and vnsnnko >L
in nur er8tklL88ixen ^ NLlitLteo dei zetrt gtlv8tisski-
Ltz2„g826it LN dilligslon Sominsnpi 'eis « ,,

unter 2 >i8iodeliing etrsnss reeller Leäiennnx.
Silan verlange Preislisten .

b

S
L
e
a

Lsstsllungöll werden anod Lokienstrssss
xegsvgsnommen.

^ SNb . OsNNlIlINSII (VordswdundLlaosodvttsn) V2 ^r

Lins Partie vsmsn « rZ » vIiv unter Preis .

Lustsv Oberst,
88 XaissrstraLs 88 Keine Räude , kerne Flöhe

anfkommen lassen, sie sind der Ruin deS HrrndeS . Oefter 'es Waschen mit
„ Iuuka ", Toilette -Seife für Hunde , genügt , um das Tier remzuhalten .
Per Stück SV Pfg . in der kstk .

deinen - , un «E MS » vkv - 8v » vn » tt .
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Aus dem Stadtkreise.
Die Hitze dauert fort , da ganz Europa nach wie

vor von einem außerordentlich intensiven Hoch¬
druckgebiet bedeckt wird . In Karlsruhe betrug
das Minimum in der Nacht zum Montag 15 '/- Gr .,
vormittags zeigte das Thermometer 26 , nachmittags
31 Gr . über Null. Der Luftdruck ist erneut ge¬
stiegen .

Meteorologisches vom Juni 1912 . Im verflosse¬
nen Juni wurde in Karlsruhe die tiefste Tempera¬
tur mit -s- 7,3 Grad am 4 . und die höchste mit
u . 30,0 Grad am IS. Juni gemessen . Tage mit
Gewitter gab es 6. mit Wetterleuchten 2 , klare
Tage 3 . trübe Tage IS. Sommertage (Maximum
25 Grad ) 6, Tropentage (Maximum 30 Grad ) 1 .

— Von der Karlsruher Volksschule . Der soeben
erschienenen „Usdersicht über den Stand der städtischen
Volksschulen für das Schuljahr 1811/12 " entnehmen
wir folgende Angaben : Die Karlsruher Volksschule
zählte am Schlüsse des genannten Schuljahres ins¬
gesamt 17308 Schüler , wovon 3138 auf die
Bürgerschulen (Bor -, Bürger - und Töchterschule ),
12837 auf die erweiterte Knaben- und Mädchenschule ,
1S2 auf die Hilfsschule für nicht ganz vollsinnige Kin¬
der , 1004 auf die allgemeine Fortbildungsschule und
137 auf die Frauenarbeitsschule (Sophienschule) ent¬
fallen. Diese Schüler werden von 410 Lehr¬
kräften unterrichtet , worunter 174 Hauptlehrer ,
45 Hauptlehrerinnen , 81 Unterlehrer und SO Unter¬
lehrerinnen , sowie 60 Handarbeits - und Haushaltungs¬
lehrerinnen sich befinden. Der Volksschule stehen
23Schulhäusermit3S3 Schulzimmern zur Ver¬
fügung; die Zahl der Schulklassen beträgt 455 . In¬
teressant sind die statistischen Angaben über die per -
sönlichen und Familienoerhältnisse der
Volksschüler . Da lesen wir , daß 1093 derselben an
Sehschwäche , SOS an Gehörschwäche , 248 an Sprach¬
fehlern , 28 an Epilepsie leiden und 170
mit Krüppelhaftigkeit und sonstigen Mängeln
behaftet sind . Freiwilligen Unterricht
erhalten im Französischen ISS , im Englischen
IIS , im Zeichnen 232 , im Knabenhandarbeiten 1035 ,
in der Schülerkapelle 138 . Während des Schuljahres
wurden in den mit Schulbad eeinrichtungen
versehenen 13 Schulhäusern 167 440 Schulbäder ver¬
abreicht ; außerdem wurden an Volksschüler 23 683
Badekarten L 10 L für das städtische Vierordtbad ab¬
gegeben . Die Schulsparkasse hatte 13 800 Ein¬
lageposten mit 26 808 -4t Einlagen zu verzeichnen .

In der Kriegsmarine -Ausstellung ist auch ein
Vertreter der neuesten Linienschifssklasse, ein deut¬
scher Dreadnought vorhanden , das Linienschiff
„Westfalen"

, ein Vertreter jener Riesenpanzer¬
schiffe, wie sie aus den Erfahrungen des russisch¬
japanischen Krieges hervorgegangen sind. In der
Seeschlacht bei Tsushima wurde die russische Flotte
nur durch die schweren Geschütze der japanischen
Schiffe niedergekämpft . Man war sich in den Ma¬
rinen keineswegs ganz einig über die Bedeutung
der schweren Artillerie als Hauptmasse , bis der
alleinige Schiedsrichter in solchen Fragen , der Krieg ,
zu Gunsten dieser Waffe entschied. Die Mittel - und
Kleinartillerie hatte zwar mitgespielt , aber wenig
gewirkt ; kein Torpedo , diese in ihrer Wirkung
furchtbare Unterseewaffe , war geschleudert worden ,
kein Schiff hatte gerammt , nur die paar schweren
Geschütze — jedes Schiss hatte nur 4 — hatten den
Sieg erfochten. Seitdem stellt man statt 4 schweren
Kanonen deren 12 auf , und 12 Riesengeschütze — je
2 in einem Panzerturm — hat auch „ Westfalen",
das Flaggschiff der Hochseeflotte. Das Schiff hat
auch Kanonen mittleren und kleinen Kalibers , so¬
wie Torpedos , aber diese Waffen haben nur eine
Nebenbedeutung , dagegen fehlt die Ramme (auch
Sporn ) vollständig , welche das ganze Schiff zur
Waffe macht, indem man den Gegner in die Seite
rennt . Auch in der Seeschlacht bei Lissa (dem
letzten Seekriege ) 1866 rannte Tegetthoff , der öster-
reiche Admiral , mit seiner unterlegenen Flotte den
Gegner in den Grund . Die Ramme war hier aus¬
schlaggebend, jetzt ist sie verschwunden . Es ist das
erste Mal , daß ein „Fürchte nichts " in einer Aus¬
stellung gezeigt wird . Bei dieser Gelegenheit sei
nochmals auf die Borträge des Kapitänleutnants
Mumm und seines Vertreters , des Kapitänleut¬
nants Röpke , um 5 Uhr nachmittags besonders
hingewiesen ; wir lernen hier kennen , wie die See-
kriegswasfen verwendet werden und wirken .

2m Skadtgarten wird heute Dienstag , abends 8
Uhr, ein Militär -Konzert vom 1 . Badischen Leib-
Grrnadier -Regiment Nr . 109 gegeben.

Stadkgartenkonzert. Morgen Mittwoch, den 17 . d.
M ., abends 8 Uhr, findet im Stadtgarten bei gutem
Wetter wieder ein sogenanntes „billiges Konzert"

statt, dessen Ausführung der Artilleriekapelle Nr . 14
übertragen ist. Eintrittspreis : 10 ^ (Musikgeld )
für Inhaber von Stadtgarten -Iahreskarten , 20 H für
sonstige Personen . Inhaber von Kartenheften zahlen,
wenn sie eine Karte ihres Heftes entwerten lassen ,
gleichwohl 10 ^ Musikgeld, andernfalls 20 L (10 ^
Stadtgarten - und 10 L Musik -Eintrittsgeld ) . Kinder
und Soldaten zahlen die vollen Preise.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Der Gesangverein Badenia veranstaltete am

Sonntag ein Kinderfest , das einen rvohlgelungenen
Verlauf nahm . Die Kinder sammelten sich um 2
Uhr in der Luisenstrahe , von wo der Festzug unter
Vorantritt der Schützenkapelle sich durch mehrere
Straßen des Stadtteils , dann durch die Kriegstraße
nach dem „Kühlen Krug " bewegte. Im Festzuge
waren neben den mit Blumen geschmückten u„t>
Girlanden tragenden Kindern einige Wagen zu
sehen , u. a . eine Flugmaschine , deren Propeller
sich lustig drehten , ein Herbstwagen usw . Im
„Kühlen Krug " entwickelte sich ein fröhliches Trei¬
ben. Kinderspiele aller Art , Damen -Preiskegeln ,
Glückshasen, Musik - und Gesangsvorträge boten
Abwechslung in Hülle und Fülle . Ein fast endloser
Lompionzug vom „Kühlen Krug " nach dem Ver¬
einslokal abends S Uhr beschloß für die Kleinen nur
allzufrüh die Veranstaltung . —g.

v . Großherzogsgeburtstagsseler des Alilitärvereius
und des Leibgrenadiervereins . Zu einer gemein¬
samen Feier hatten sich am Samstag abend beide
großen Vereine zusammengesunden. Zahlreich waren
die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen her¬
beigeeilt. Eine Abordnung des Offizierskorps des
Leibgrenadierregiments mit dem derzeitigen Kom-
Mandeur Major v . Wahlen war erschienen : ferner
die Präsidialmitglieder Generalmajor Frhr . Röder
von Diersburg , Dr . Stroebe , Professor
Fische r, Oberbürgermeister Siegrist , Ministerial¬
rat Zimmermann u . a . Der instrumentale Teil
lag in den Händen der Feuerwehrkapelle unter Al¬
tung des stellvertretenden Kapellmeisters Schu¬
mann , während der gesangliche Test vom Männer »
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gesangverein bestritten wurde . Rechtsanwalt Dr.
Lorenz gab der Freude Ausdruck , daß die beiden
Vereine sich zu dem schönen Sommerfest vereinigt
haben. Der Redner ließ seine Ansprache in ein
dreifaches Hoch auf Kaiser und Großherzog aus¬
klingen . Nach einigen in trefflicher Weise durch den
Männergesangoerein vorgetragenen Chören sprach
Oberreoisor Steiner » der erste Vorstand des Leib¬
grenadiervereins . Seine Rede schloß mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland . Run trat die
Unterhaltung in ihre Rechte . Der unvermeidliche
Lampionzug , der Franyaise usw. sehlten nicht . Die
Veranstaltung nahm in allen Teilen einen har¬
monischen Verlauf .

—v . Der Deutsch-nationale handlungsgehilsenver -
band (Ortsgruppe Karlsruhe ) veranstaltete am Sonn¬
tag in Reichenbach in der „Krone" ein wohl¬
gelungenes Sommerfest , das von Damen und
Herren stark besucht war . Das Fest stand ganz unter
dem Zeichen der Sonntagsruhe , die in einer An-
spräche ausführlich behandelt wurde . Man konnte
daraus entnehmen, daß sich die Angestellten im Han¬
delsgewerbe mit dem von der Regierung unterbreite¬
ten Gesetzentwurf zur Regelung der Sonntagsruhe
in keivr Weise einverstanden erklären können. In
dieser Stimmung blieb man bis zum letzten Zuge
zusammen.

SlaudesbuchAuszüge.
Geburten : 8 . Juli : Robert . Vater Hch . Ober¬

acker , Taglöhner . — 10 . Juli : Helmut Karl Emil,
Vater Karl Morlock , Finanzsekretär . — 11 . Juli :
Margarete Lina . Vater Aug . Kramer , Aktuar .

Todesfälle : 13. Juli : Sofie Wagner , Poliseuse,
ledig, alt 20 Jahre : Anna Grieb . Witwe des Bäk-
kermeisters Wilh . Grieb , alt 44 Jahre ; Maria Ben¬
der . Witwe des Privatiers Franz Bender , alt 83
Jahre ; Gustav Sohn , alt 15 Jahre , Vater Gustav
Sohn , Buchdrucker . — 14. Juli : Emil, alt 3 Monate
23 Tage , Vater Heinrich Widmayer , Fabrik¬
arbeiter ; Marie Mink , gesch . Ehefrau des Werk¬
meisters Georg Mink, alt 47 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen : Dienstag , den 16 . Juli 1912 : )H11
Uhr : Marie Bender , Buchhändlers -Witwe , Mathy -
straße 1 (Feuerbestallung ) . — ^ 12 Uhr : Marie
Mink , Werkmeisters-Ehefrau , Südendstraße 60 . —
2 Uhr : Leopold Wolf , Stadttaglöhner . Zähringer¬
straße 23 . — 3 Uhr : Gustav Adols Sohn , Stein¬
druckerlehrling, Gartenstrahe 66. — 4 Uhr : Georg
Spänle , Maurer , Klauprechtstrahe 20.

Spott.
Pferderennen.

Dolomit überlegener Sieger im Trotzen Preis von
Berlin . — Unter glänzenden schweren Bedingungen
ging am Sonntag das wertvollste sportliche Ereignis
der Reichshauptstadt, der Große Preis von Berlin ,
vor sich . Trotzdem „tout-Berlin " jetzt in der Sommer¬
frische weilt, zeigten sämtliche Plätze der Grunewald -
bahn ausgezeichneten Besuch und die Hellen lichten
Toiletten trugen das ihrige dazu bei , das prächtige
Bild noch zu verschönern. Ein frischer Luftzug sorgte
dafür , daß die Iulihitze nicht zu drückend wurde.
Sportlich entsprach der Tag insofern nicht ganz den
Hoffnungen, als der Große Preis für ein 74 000 -K-
Rennen mit seinen fünf Startern etwas zu schwach
besetzt war . Dafür genoß man aber das Vergnügen,
das lang erwartete Debüt eines so vornehmen Drei¬
jährigen wie Dolomit nun endlich verwirklicht zu
sehen . Der Hengst des Frhrn . S . A. v. Oppenheim
gewann in einem Stile , der selbst die kühnsten Er¬
wartungen übertraf . Nach glattem Start erschien
zuerst Dolomit in Front , wurde aber bald von dem
Graditzer Kreuzer abgelöst, der im Interesse seines
Stallgefährten , des von dem ungarischen Champion-
Jockey Janek gesteuerten Granat , zuerst für ein sehr
schnelles Rennen sorgte. Etwa drei Längen hinter
Kreuzer folgte Dolomit vor Granat , Carino und der
den Beschluß bildenden Nuscha . Mitte der gegenüber¬
liegenden Seite fiel Dolomit auf den letzten Platz
zurück und an den Ställen hatte Kreuzer seine Piloten¬
rolle ausgespielt. Granat erschien nunmehr an der
Spitze vor dem wieder aufrückenden Dolomit, Carino
und Nuscha . Mitte der letzten Seite mußte Granat
bereits geritten werden, um sich beim Felde zu halten.
Dolomit bog als erster in die Gerade , wo er sofort die
Situation beherrschte . Auf Höhe des zweiten Platzes
hatte Carino einen guten Augenblick , doch steckte es
der Weinbergsche Hengst gleich wieder auf , so daß die
zuletzt viel Boden gut machende Nuscha dreiviertel
Längen hinter dem bis aufs äußerste verhaltenen
einen guten zweiten Platz besetzen konnte . Dann
kam Carino vor dem vollständig geschlagenen
Granat . Von den übrigen Rennen interessierte be¬
sonders das stark bestrittene Fervor -Rennen , an dem
auch der Weinbergsche Vertreter Fervor teilnahm.
Der heiß favorisierte Festa Sohn kam schlecht vom
Start ab, arbeitete sich aber in der Geraden, von
Jockey Janek meisterhaft gesteuert, durch das ganze
Feld hindurch und schlug den führenden Festtarok
zuletzt ganz sicher. Eine Ueberraschung brachte das
Berliner Offiziers-Jagdrennen , das die vom Start bis
zum Ziel führende Pilis mit ihrem Besitzer , Leutnant
von Schepke im Sattel , leicht gewann . Die einzelnen
Resultate waren : Preis von Tetschendorf, 5000 -tl.
Distanz 1000 Meter . 1 . Hrn . W . Lindenstädts Wahr¬
heit (Evans ) ; 2 . Prinz Gemahl (Schläfke ) ; 3 . Grete
(Hughes). Tot . : 43 : 10. Pl . : 14. 12 : 10. Unpl.
Sara . Ueberlegen 2^ —1 Lg. — Stadion -Handicap,
10 000 Distanz 1600 Meter . 1 . Frhr . H . v . Rei-
schachs Tourbillon (Spear ) ; 2 . Prinz Kuckuck (Weat-
herdon) ; 3. (Skipper ) . Tot . : 32 : 10 . Pl . : 14, 17.
33 : 10. Unpl. Monsaloat (4), Rosenberg, Landvogt,
Anthemis , Julius Cäsar . Sicher >/.—2 Lg . — Preis
von Bindow , 6200 -K . Distanz 1200 Meter . 1 . Hrn.
I . Beutlers Comet (Janek ) ; 2 . Poltergeist (Fox) ; 3.
Felfenburg (Wedgewood) . Tot . : 18 : 10. Pl . : 12, 17,
15 : 10. Unpl. Goldamsel (4) , Ovation, Coco , Tam¬
bour , Miesmuschel, Seilfahrt , Maximilian . Ueber¬
legen 3—»/. Längen . — Großer Preis von Berlin ,
74 000 -4t . Distanz 2400 Meter . 1. Frhrn . S . A. v.
Oppenheims Dolomit (Archibald) ; 2. Nuscha (Spear ) ;
3 . Carino (Fox) . Tot . : 16 : 10 . Pl . : 14, 18 : 10.
Unpl. Granat (4), Kreuzer (5), Kanter ' /«—4—1 Lg.
— Berliner Offiziers-Jagdrennen , Ehrenpreis und
8000 -4t . Distanz 4500 Meter . 1 . Lt . v . Schepkes
Pilis (Bes.) ; 2 . Freifahrt (Lt. Braune ) : 3. Melbourne
(Lt. Stichler) . Tot . : 105 : 10. Pl . : 26 . 16, 28 : 10.
Unpl. Gay Paris (4) , Tenagua , Possible , Persian
Gate, Bulawayo , Blondel (ausgebr .). Leicht 2—1 Lg .
— Fervor -Rennen, 13 000 <4t . Distanz 1400 Meter.
1. Hrn. A. u . C . o . Weinbergs Fervor (Janek ) ; 2 . Fest¬
tarok (Lane) ; 3. Lombardei (Evans ) . Tot. : 17 : 10.
Pl . : 14 , 25, 25 : 10. Unpl . Oranier , Fox, Kakadu I.,
Jewel , Ferro , Rahana , Margarete . Sehr sicher
bis */» Lg. — Ealvello -Preis . 5000 -4t . Dist . 2400
Meter : 1. Hr. E. und G. Buggenhagrns Santuzza

(Sandmann ) ; 2 . Koröbos (Fritsche ) ; 3. Fromme
Helene (Theilen) . Tot . : 24 : 10 . Pl . : 15. 91 . 34 : 10.
Unpl. : Morena , Milo , Abelard, Fliegender Holländer.
Ordnung, Menelik, Salut , Jessonda, Jngraban , Fisch¬
otter . Sehr leicht 4 bis ZL Lg.

Radrennen.
Demke gewinnt „Die Hundert "

. Im
Sportpark Zehlendorf-Berlin gelangte gestern das
vor 14 Tagen dem Regen zum Opfer gefallene
Dauerrennen um die „Hundert" zum Austrage . Das
Rennen führte nach zwei Vorläufen über je 50 Kilo¬
meter im Endlauf über die gleiche Distanz. In den
Vorläufen qualifizierten sich Demke , Riesner , Hall
und L. Vanderstuyft . Demke war seinen Gegnern
überlegen, führte vom Start ab und siegte in 47
Minuten 25,2 Sekunden, 210 Meter vor Hall ; Riesner
war 760 Meter . L. Vanderstuyft weit zurück . In
dem großen Fliegerrennen qualifizierten sich Perchi-
cot , Moretti . Stabe und Wegener für die Entschei¬
dung, die in drei Läufen gefahren wurde . Stabe
und Perchicot erzielten hierbei die gleiche Punktzahl ;
in einem entscheidenden Match siegte Stabe in elegan¬
ter Manier . Der Besuch ließ leider sehr zu wün¬
schen übrig . Die Resultate : Internationales Haupt¬
fahren : 1 . Stabe 6 Pkt ., 2 . Perchicot 6 Pkt ., 3. Mo¬
retti 7 Pkt ., 4 . Wegener 11 Pkt . — Die Hundert :
I. Lauf. 50 Kilometer: 1 . Demke 46 : 54,2 ; 2 . Ries¬
ner 660 Meter ; 3 . Ebert weit zurück . — II. Lauf.
50 Kilometer: 1 . Hall 46 : 38 ; 2 . L. Vanderstuyft
640 Meter : 3 . Ryser 1750 Meter zurück . Cndlauf .
50 Kilometer: 1 . Demke 47 : 15Z ; 2. Hall 210 Meter ;
3 . Riesner 760 Meter ; 4 . Vanderstuyft weit zurück.
Malfahren . 1 . Techmer; 2 . Schwab ; 3 . Packebusch .

Olympische Spiele in Stockholm .
(Brief unseres Spezial -Korrespondenten .)

Stockholm , 12 . Juli . Bei herrlichem Wetter und
überaus zahlreichem Besuch werden heute die Wett¬
kämpfe fortgesetzt.

Zunächst wurde das Diskuswerfen ent¬
schieden . Als Favorit galt Taipale (Finnland ) , der
durch seine glänzenden Würfe die Welt lange vor¬
her in Erstaunen gesetzt hatte . Es gelang ihm
zwar heute kein Wurf wie kürzlich im Training
von 48 Meter , aber immerhin ist seine Leistung
von 45,21 Meter , mit der er den Sieg und damit
die goldene Olympiamedaille errang , ein vorzüg¬
licher Wurf . Er blieb fast volle 3 Meter vor dem
Amerikaner Bird , der nur 42,32 Meter und dem
Amerikaner Duncan , der mit 42,28 Meter den drit¬
ten Platz belegten .

In den Vorläufen über 400 Meter
konnte sich von den Deutschen nur Braun für den
Endlauf qualifizieren . Die Amerikaner hatten
zwar wieder versucht, ihn durch ein unlauteres Ma¬
növer aus dem Rennen zu bringen ; es gelang aber
nicht. Die Bahnrichter bemerkten , wie Aoung von
hinten an Braun herankam , links (statt rechts)
vorbei ging und ihn nach außen drückte . Doung
wurde disqualifiziert und Braun , der das Rennen
als zweiter beendet hatte , zum Sieger erklärt . Er
wird jetzt mit dem Amerikaner Reidpath , der als
Favorit gilt , Meridith , Lindberg und Haff den
Endkampf bestreiten .

Der Moderne Fünfkampf wurde heute ebenfalls
entschieden. Er war auf Anregung des Vorsitzen¬
den des Olympischen Komitees , des Barons de
Coubertin (Frankreich ) in das Programm ausge¬
nommen worden . Coubertin hat für diese Konkur¬
renz einen Wanderpreis gestiftet .

Als Sieger gingen in diesem Wettkampf die
Schweden hervor . Ihre Leistungen müssen sehr an¬
erkannt werden und zeigen, welch großen Wert
man in Schweden auf allseitige Körperausbildung
legt. Die Resultate sind :

1. Lilliehook (Schweden) mit 27 Punkten ,
2. Asbrink (Schweden) mit 28 Punkten ,
3. de Laval (Schweden) mit 30 Punkten ,
4. Grönhagen (Schweden) mit 35 Punkten ,
5. Patton (Amerika ) mit 41 Punkten ,
6. Stranne (Schweden) mit 42 Punkten .
Die Sieger sind durchweg Offiziere der schwedi¬

schen Armee.
w . Stockholm , 15. Juli . Während des gestrigen

Marathonlaufes wurden der Oesterreicher Slavik
und der Portugiese Lataro vom Sonnenstich
getroffen. Während sich der Oesterreicher außer Ge¬
fahr befindet, ist Lataro im Lazarett heute morgen
gestorben .

Beim Ringen in der Federgewichtklasse
erhielt der Fine Koskelo den ersten, der Deutsche
Gerstacker - Nürnberg den 2 . und der Fine
Lasanen den 3 . Preis .

R. Stockholm, 15. Juli . Im 1600 Meter -M ann -
schaftslausen siegte die amerikanische Stafette
in 3 Min . 16,6 Sek . gegen Frankreich und Eng¬
land . In der Entscheidung des Dreisprungs
wurden die drei ersten Plätze von Schweden belegt,
und zwar fiel der erste Preis an Lindblom mit
14,76 Metern , der zweite an Aberg mit 14,51 Me¬
tern , der dritte an Almleef mit 14,17 Metern . Das
Querfeldeinlaufen über 8000 Meter brachte
dem Finnen Hans Kohlemainen einen vollen Er¬
folg in 45 Minuten , 11,6 Sek . vor Anderson (Schwe¬
den) mit 45 Min . 44,8 Sek . und Eke (Schweden)
mit 46 Min . 37,6 Sek . Der Charlottenburger Metz
endete als vorletzter . Im Zehnkampf siegte,
wie erwartet , der für Amerika startende Indianer
Jim Thorpe mit 84,12 Punkten gegen Schweden .
Der deutsche Zehnkampsmeister Halt (München)
zeigte gute Leistungen und endete unter den ersten
zehn. Den deutschen Schwimmern brachte der
Schlußtag noch zwei gute Plätze . Das 400 Meter -
Mannschaftsschwimmen für Damen gewann Eng¬
land in 5 Min . 52,8 Sek . vor Deutschland und
Oesterreich. Im Turmspringen siegte Adlerz
(Schweden) knapp vor dem Weltmeister Zürn er
(Hamburg ) .

Damit waren die eigentlichen Olympischen Spiele
beendet . Heute nachmittag versammelten sich die
Teilnehmer noch einmal im Stadion zur Preis¬
verteilung . Der König von Schweden setzte jedem
olympischen Sieger selbst den Lorbeerkranz aufs
Haupt und überreichte gleichzeitig die goldene Me¬
daille. Den zweiten Preisträgern überreichte der
Kronprinz von Schweden die silberne Medaille ,
während Prinz Wilhelm die bronzenen Medaillen
an die dritten Preisträger austeilte .

Bei den militärischen Reitkonkur¬
renzen , die heute mit dem Preisreiten um den
Wanderpreis des Kaisers von Oesterreich fort¬
gesetzt wurden , zeigten die Schweden überraschend
gute Leistungen . Die deutschen Teilnehmer wiesen
gute Gesamtresultate aus.

Seile 13.

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Prodnkteubörse
vom 15. Juli .

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 10V kg bahnsrei .

Weizen, Pfälzer, neu
norddeutscher

» russ. Azima
„ Mka . . .
„ Krim Azima
» Taganrog
» Saxonska .
, rumänischer
» am. Winter
„ MamtobaIV
„ La Plata -

Kernen .
Roggen , Pfälzer . .

„ russischer .
„ norddeutscher

Gerste , hiesige

Abl

Rufs. Futtergerste . 16.25 „ — _
Hafer, badischer . 21 .75 ,, 23 -

„ russischer . 20.75 » 21 .75
„ La Plata . 17 .25 „ 17 .75

Mais , Donau . — » —.—
„ La Plata , gelb (Abl. a. Ärgerst.) 15.— „ —.—

Kohlreps , deutscher . — » . '
Wicken , Königsberger . 22 — „ — -—
Kleesamen , Luzerne ital. . . . 105 .— 115.-

„ Prooenc . IM .— » 130 .-

24.25 bis
24.25 »
24 .50 » 25

25.25 » —

24.75 » 25 25

22.75
23 -

24.25
20.25
19 .50

23 .75

72.—
80.—

Esparsette
Pfälzer Rotklee .
Italiener Rotklee
Leinöl , mit Faß .
Rüböl, in Faß .
Backrüböl . . .
Fein-Sprit , la , oerst. IM °/a

„ », In , miverst. lOO °/o
Roh-Kartoffel -Sprit , verst. 80/88

„ „ » unoerst. 80/88
Alkohol, hochgr., unoerst . 92/94 .

- »kv 88/90
(Nr . 00 0 1 2 3

Weizenmehl j 34.- gg.- 32.- 29.50 28.-
Roggenmehl Nr . 0 27.75 Nr. 1 28.—.

Tendenz : Weizen unverändert , Roggen niederer, Futter¬
gerste fester, La Plata -Mais etwas höher, Hafer unver¬
ändert.

Mannheim , 15. Juli . Plata -Leinsaat Mk. 34.— dis-
ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Fntterartikel -Notierungen .
Klecheu M . 10.—, neues Kleehen M . 7.— , neue«.

Wiesenheu M . 6.—, altes Wiesenüeu M . 8.—, Ma-
schmennrok Al. 4.—, Weizen-Kleie M . 11 .50 , getrockneter
Treber M . 14 SO. Alles „er 100 Kilo.

27 -

KarlSrnhe , 13. Juli . Viehmarkt . (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1790 Stück , Ochsen 58 Stück ,
Bullen 48 St ., Kühe 35 St . und Färsen 29 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 360 Stück,
Stallmastschafe — St . , Weisemastschafe — St .,Schweine
1260 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht ,
Ochsen , vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 104- 108 ^ k,
vollfletschige, ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 93
bis lOO -4k, junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 89—92 -4k, mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4k, Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 93—96 „4k, vollfleischlge
jüngere 90—92 -4k, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 86—90 -L , Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 90- 108 -4k, voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 82—90 -4k , ältere ausgemastete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 72 —80 °4k,
mäßig genährte Kühe — -4k , gering genährte Kühe
66 bis 7» -4! , Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber98—103 °4k , geringere Mast- u . gute Saug¬
kälber 95 — IM °4k, geringere Saugkälber 90—98 °F ,
Weidemastschafe , Mastlämmer —.—, -4k , geringere
Lämmer und Schafe —.— -4k , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—IM Kilo (160—200 Pfd.
Lebendgewicht 77—79 °4k, vollfleischige Schweine unter
80 Mo (160 Pfd.) Lebendgewicht 74—76 -4! Tendenz
des Marktes : langsam .

Schl ach lhof . In der Woche vom 8. Juli bis
13 . Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1451 Stück Dich, und zwar : 192 Großvieh (61 Ochsen ,
40 Rinder , 47 Kühe , 44 Farren) , 382 Kälber, 784
Schweine , 83 Hammel , 4Ziegen, - Kitzlein, — Ferkel ,
6 Pferde . 10038 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.

Konkurse .
Amtsgericht Mannheim . Juwelier Fritz

Schwarzkopf , Inhaber der Firma Albert Hoch
Nachf . in Mannheim . Prüfungstermin am 11 . Sep¬
tember, vormittags 9 Uhr .

Terminkalender.
Dienstag, den 16 . Juli 1912.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Sreinstraße 23.

2 Uhr : I . H - schmann sen . , Auktionator, Pfänder -
Versteigerung , ZLHrmgerstraße 29.

2 Uhr : Noe , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinftraße 23.

3 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung Steinftraße 3 - .

i/r3 Uhr : I . Gramer , Ortsrichter , Fahrnis -Verstei-
_ gerung, Luisenstraße 67, patt ._

Arbeiterbewegung.
Johannesburg , 15 . Juli . In der schwebenden Lohn¬

frage lehnten die Minengruppen es ab , Deputationen
der Transvaaler Bergarbeiter -Bereinigung zu
empfangen und erklärten sich nur bereit, mit ihren
Arbeitern direkt zu verhandeln.

London. 15. Juli . Nach Tilbury sind Truppen ent¬
sandt worden, um Unruhen, wie sie am Samstag
vorkamen, vorzubeugen. — In Lioerpol und Birken -
head sind heute sämtliche Dockarbeiter in den Aus¬
stand getreten, wegen eines Streites mit den Arbeit¬
gebern über die Beiträge zur Arbeiterversicherung.

Bodaibo, 15. Juli . Die Lena - Gold - Ge -
sellschasten fordern in Anschlägen ihre Arbeiter ,
darunter auch diejenigen , die bis jetzt gestreikt haben,
auf, einen neuen Kontrakt mit neuen Bedingungen
abzuschließen . Die Arbeiter, welche innerhalb einer
Frist von 5 Tagen den neuen Kontrakt nicht unter¬
zeichnen , werden entlassen, erhallen freie Fahrt und
Kost bis nach Shegalowo, dem Grenzhafen an der
oberen Lena, und ein Handgeld von 10 Rubeln .

Neu-Ledsord (Massachnssetts ). 15 . Juli . Ueber
zehntausend Arbeiter von elf Baumwollstoffabriken
sind, um ihre Forderungen durchzusetzen , in den
Ausstand getreten.
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Letzte Lachrichteu.
Die bayrischen Bauernbündler .

Pfarrkirchen , 15 . Juli . Die Vertrauensmänner
des Bayrischen Bauernbundes stellten als
Kandidaten für die durch Tod des Abgeordneten
Bachmaier notwendig gewordene Reichstagserfatz -
wahl den Landwirt Georg Bauer von Matzed
einstimmig auf . Das Zentrum hatte schon vorher
mit Bauer wegen einer Kandidatur Fühlung ge¬
nommen , doch lehnte dieser ab, sich vom Zentrum
wählen zu lassen .

Deutsch-tschechischer Ausgleich .
Prag , 1b. Juli . Den Bemühungen des Statt¬

halters Fürsten Thun , einen Ausgleich zwi¬
schen den beiden Nationen in Böhmen herbeizufüh¬
ren , ist es gelungen , auch die neu aufgetauchten
Schwierigkeiten zu beseitigen und eine Kompromitz-
sormel zu finden , die beide Parteien befriedigt .

Marokko .
Paris , 15. Juli . Aus Fes wird unter dem 12.

er . gemeldet : General Gouraud ist heute früh hier
eingetrossen . Seine Kolonne dürste am 14 . er . in
die Stadt etnziehen.

Paris , IS. Juli . Aus Marrakesch wird unter dem
9 . er . gemeldet: Der Konflikt zwischen El Glaui und
Mtugi dauert an . In der Bevölkerung wird schon
davon gesprochen , daß Hibra , der Prätendent des
Susgebiets , als Sultan eingesetzt werde . General
Lyautey hat dem französischen Geschäftsträger An¬
weisungen gegeben für den Fall , daß eine Räumung
der Stadt notwendig fein sollte .

Spaniens Finanzlage .
Madrid , 15. Juli . (Frkf . Ztg . ) Die spani -

fchen Staatseinnahmen des ersten Halb¬
jahres , seit zwölf Jahren die höchsten , betrugen
535,3 Millionen Pesetas gegen 526,9 Millionen im
Vorjahr . Eine amtliche Aeußerung bezeichnet die¬
ses Ergebnis als eine gute Grundlage für die durch
die Marokko -Ausgaben erschütterten Staatsfinan¬
zen.

Englische Flottenmanöver .
-j- London, 1b. Juli . Die schon erwähnten gegen¬

wärtigen Flottenmanöver sind die größten
und ausgedehntesten , die je von der britischen Ad¬
miralität angeordnet wurden . Die eine der bei¬
den sich gegenüberstehenden Flotten steht unter
dem Kommando des Prinzen Ludwig von
Battenberg und die andere wird von Admiral
Callaghan befehligt . Die blaue Flotte , die
unter dem Kommando des Prinzen steht und die
sich jetzt an der irische » Küste aushält , ist bedeutend
stärker als die rote Flotte , und man nimmt daher
an , daß dieser Flotte schließlich der Sieg zufallen
muß . Die Manöver werden im ganzen vierzehn
Tagein Anspruch nehmen .

Canada und England .
Montreal , 15. Juli . Die kanadische Presse be¬

spricht dort eifrig die Bordensche Rede, in welcher
der Premierminister für einen König , eine
Flagge und eine Flotte plaidierte . Die
„Toronto News ' ' sagen, daß vernünftige Canadier
mit der Erklärung ihres Premierministers einver¬
standen seien. Die „Mail and Empire " erklären .
Laß die Worte des Premierministers den Canadiern
aus der Seele gesprochen seien.

Italienisch -türkischer Krieg .
Konstantinopel , 15. Juli . In Syrakus sind ita «

ilenische Spione verhaftet worden .
Konstantinopel . 1b. Juli . Die Blätter melden,

daß fünf italienische Torpedoboote in den Gewäs¬
sern bei Chios kreuzen .

Rom. IS. Juli . Die „Agenzia Stefani " veröffent¬
licht Einzelheiten über die Einnahme von Sidi
Ali . Danach rückte Gneral Lequio von Sidi Said
mit zwei Kolonnen vor, deren eine die feindlichen
Vorposten bei Sidi Ali zurückwarf und die Tricolore
auf dem dort befindlichen Marabut hißte. Der Feind
wurde schließlich auf allen Linien zurückaeworfen.
Die Italiener hatten sechszehn Tote , unter ihnen vier
Ascaris , sowie 73 Verwundete . In den verlassenen
feindlichen Stellungen fand man mehrere hundert
Tote : zahlreiche Munition und Verwundete fielen in
die Hände der Italiener , deren Haltung in Anbetracht
der durch den drückenden Gisbli -Wind verursachten
Hitze sehr gut war .

Zur türkischen Regierungskrisis .
Konstantinopel . 15. Juli . „Tanin " weist in einem

Artikel die von gewissen Kreisen und Blättern ver¬
tretene Idee eines Koalitions - oder Konzentra¬
tionsministeriums zurück. Die Zeitung „Tertschi-
man - i -Hakikat " erklärt , man müsse die gefährlichen
Verräter vernichten , die sich in die Armee eindrän¬
gen und die großen Güter der Ottomanen vergif¬
ten . — Viel bemerkt wird die Einberufung einer
Versammlung der Arbeiterverbände für heute durch
den Stambuler Zentralklub des jungtürkischen
Komitees .

Als früherer Gouverneur von Ianina steht der
neue Kriegsminister bei den Albanesen in wenig
gutem Ruf und ebenso bei den Armeniern , denen
er offene Antipathie beweist. Im Jahre 1908 ließ
er sich als Kommandant von Monastir durch die
aufrührerischen Truppen ziemlich freiwillig in die
Berge entführen .

Konstantinopel , Id . Juli . (Frkf . Ztg .) Der Sul¬
tan befürchtet den Hereinbruch einer Katastrophe ;
er soll sehr aufgeregt sein . Das Kabinett hat der
Aufforderung des Sultans , zu demissionieren , bis¬
her nicht entsprochen: es Kämpft um seine persön¬
liche Existenz. Von der Majorität , über welche die
Regierung verfügt , werden ihr keine zehn Mann
übrig bleiben , sobald die Armes die Uhr der jetzigen
Regierung für abgelaufen erklärt . Morgen soll
eine Zusammenkunft der Offiziere stattfinden , die
über ein Ultimatum Beschluß fasten soll. In den
Reihen des Komitees werden bereits starke Risse
bemerkt . Said wirkt gegen Kiamil .

Albanien und die Türkei .
Saloniki , 1b. Juli . Den von Skutari und El-

bassar abgegangenen Truppen ist es gelungen , die
Aufständischen, welche sich in der Gegend von
Kirana und Akdscgehistar angesammelt hatten , zu
zerstreuen .

Kanfiantinopel , 1b. Juli . Zahlreiche Arnauten
in Prischtina haben beim Mutestarif gegen die An-
Wendung des Bandengesetzes gegen die Familien
der aufständischen Albaner Einspruch erhoben und
eine dringende Eingabe an di« Regierung gerichter,
in welcher sie daraus hingewiesen haben sollen, daß
es an der Zeit sei, dem Blutvergießen unter den
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Brüdern ein Ende zu machen und die Forderungen
des albanesifchen Volkes anzunehmen . Die Lage
hat sich weiter verschärft, wen die Führer der Al¬
baner fortfahren , die Bevölkerung gegen die Regie¬
rung aufzuwiegeln . Bei Hasi haben neue Kämpfe
stattgefunden , bei denen es Fadi Pascha gelungen
fein soll, die Arnauten zu zersprengen . Die 11 .
Linienbrigade ist mit der Eisenbahn nach Orasovic
befördert worden . Die Regierung scheint entschlos¬
sen zu sein , den Aufstand der Arnauten auf jeden
Fall zu beendigen.

Konstantinopel , IS . Juli . Der Vali von Kossowo
ist in Prischtina eingetroffen und Hot Verstärkun¬
gen verlangt . Der Gendarmeriekommandant von
Kumanowo ist desertiert . Desertionen sind an der
Tagesordnung . In Ischtib trat eine ganze Maschi -
nen -Gewehrabteilung zu den Albanesen über , nach
anderen Versicherungen sogar ein ganzes Kavalle¬
rie -Regiment .

Der Monarchistenputsch in Portugal .
Madrid , 15. Juli . Der Minister des Innern ,

Barroso, -teilte mehreren Berichterstattern mit , daß
die Note der portugiesischen Gesandtschaft mit der
von der portugiesischen Regierung überreichten Note
gleichlautend sei . Es sei dies ein ungewöhnliches
Vorgehen . Der Minister fügte hinzu , daß die durch
die royalistischen Verschwörungen verursachten
Schwierigkeiten zum Teil durch die von dem portu¬
giesischen Konsul begangenen Fehler herbeigeführt
worden seien. — Die spanischen Blätter sprechen
sich zum Teil über das Vorgehen der portugiesischen
Regierung abfällig aus . Die repubilkanischen und
sozialistischen Mitglieder des Madrider Gemeinde¬
rates haben an die portugiesische Regierung eine
Sympathieadresse gerichtet.

China .
Tschua Utschak , IS . Juli . Der interimistische

Generalgouverneur der Provinz Ili ist heimlich
über Rußland nach Peking abgereist . Dele¬
gierte aus Urumtschi und Kuldscha haben im rus¬
sischen Konsulat einen Vertrag zur gemeinsamen
Verwaltung der Provinzen Ili , Altai , Tarbagatai
und Kaschgar durch den Generalgouverneur der
Provinz Sin Tsiang unterschrieben . Zur Wieder¬
herstellung der Ruhe in Kafchgar werden chinesische
Truppen aus Ili und Urumtschi dorthin entsendet .

„Amerikanisches " .
Washington, IS . Juli . Der Senat hat gestern die

Wahl des Senators Lorimer von Illinois für
ungültig erklärt, und zwar wegen Bestechungen ,
was seit 115 Jahren nicht mehr oorgekommen ist.
Lorimer war ein notorisches Werkzeug des Fleisch¬
trusts , der 100 OVO Dollar zum Stimmenkauf in
der Jllinoiser Legislatur aufgebracht hatte.

Ein liberaler Wahlsieg in Canada .
London, 15. Juli . In der westcanadischen Prairie -

provinz Saskatschewan errang die liberale Provinz¬
regierung bei einer Wahl , die sich ganz um die
Reziprozität mit Amerika und um freieren Handel
drehte, einen überwältigenden Sieg , der weittragende
Folgen haben wird . Die Provinz erklärte sich nach¬
drücklich für eine Politik niedriger Zölle und für
Reziprozität mit den Vereinigten Staaten . Die aus
Amerika stammenden Ansiedler haben durchweg für
die Liberalen gestimmt.

Ein Begräbnis -Skandal .
Breslau , 15. Juli . Die „Schlesische Volksztg ."

meldet aus Iau er : Zu skandalösen Ausschrei¬
tungen kam es bei der Uebersührung der Leiche
des durch Selbstmord geendeten Kommerzien¬
rates Knapp , des Inhabers der fallierten
Firma Knapp L Thomas (Bankgeschäft ) . Eine
nach Hunderten zählende Volksmenge umlagerte
das Trauerhaus . Als der Sarg mit der Leiche
aus dem Hause getragen wurde , erhob sich ein Ge¬
heul und Pfeifen der aufs schärfste erbitterten
Volksmenge . Der Lärm setzte sich auf dem ganzen
Wege bis zum Bahnhof fort , von wo die Leiche
zur Verbrennung nach Zittau gebracht werden soll .
Um das ungehinderte Verladen des Leichnams in
einen Güterwagen zu ermöglichen, mutzte die Poli¬
zei einschreiten, welche gegenüber der erbitterten
Volksmenge einen schweren Stand hatte ; sie mußte
das ganze Gelände vom Bahnhof bis zum Konzert¬
haus absperren .

Unglückssälle und Verbrechen.
Köln. 15. Juli . Gestern ertranken beim Laden

im offenen Rhein ein Baugewerbeschüler- und zwei
Arbeiter aus Köln. Ein 13jähriger Schüler fiel
beim Spielen in den Rhein und ertrank ebenfalls.

Heldra (Mansfelder Seekreis), 1b. Juli . Gestern
morgen sind hier zwei Bergleute beim Baden er -
trunken : der eine wollte den anderen retten , wurde
aber von dem Ertrinkenden mit in die Tiefe ge¬
rissen .

Prag , IS. Juki . Die aus fünf Köpfen bestehende
Familie des Arbeiters Studnicka- ist infolge Genußes
giftiger Schwämme lebensgefährlich erkrankt.

Mailand , 15. Juli . In Alessandria in Pie¬
mont sind beim Baden fünf Personen im Lanaro
ertrunken . Ein junges Mädchen geriet in einen
Strudel und wurde vom Strom nntgerissen. Ihr
Vater und ihr Bruder , sowie drei andere Personen ,
die das Mädchen retten wollten, wurden ebenfalls
hinabgezogen, und nur einer konnte von einer her¬
beigeeilten Barke gerettet werden.

Petersburg , IS. Juli . Zwischen dem Palais de»
Großfürsten Konstantin und der Sommer -Residenz
der verwitweten Großfürstin Maria Pawlowna wurde
in einem abgelegenen Winkel des Parkes die Leiche
der 16jährigen Tochter eines bekannten Generalleut ,
nants gefunden, an der ein Lustmord begangen war-
den war .

Dke Hitze .
Pari ». 1b. Juli . (Eig - Bericht.) Die am 12. Juli

recht unvermittelt über Paris hereingebrochene
Hitze , die das Thermometer auf 35 Grad im Schat¬
ten Hinauftrieb , hat gleich am ersten Tage eine
große Zahl von Opfern infolge Hitzschlages oder
Sonnenstiches gekostet. Nicht weniger als zehn
Personen brachen aus offener Straße zusammen
und ebenso viele in Werkstätten und Bureaus .

Frankfurt a. M.. IS . Juli . Infolge der außer¬
ordentlichen Hitze sind gestern während des Schür-
zensest -Umzuges viele Frauen und Kinder in Ohn¬
macht gefallen. Jede der neun fliegenden Rettungs¬
wachen behandelte 2V bis 4V Unfälle , die an der
Hauptwache sogar KV Unfälle . In den meisten
Fällen handelte es sich nur um leichtere Hitzschläge
und Ohnmächten, in v Fällen lagen schwere Hitz¬
schläge vor . In einem Fall trat schwerer Herz-
Krampf hinzu . Ein Wjähriger Mann , dessen Per¬
sonalien noch nicht sestgestellt werden konnten ,
wurde von einem tödlichen Hitzschlag betroffen .

Eisenbahnunglück in Amerika .
Chicago, 15 . Juli . Bei Hinda le , einem Vor¬

ort von Chicago, stieß im Nebel ein Expreßzug
aus Denver mit einem anderen Zug zusammen .
Es wurden 13 Leichen geborgen. Zahlreiche Per¬
sonen wurden verletzt . Das Unglück ist wahrscheinlich
auf einen Irrtum eines weiblichen Weichenstellers
zurückzuführen . Die Zugtrümmer gerieten in Flam¬
men, so daß manche Verletzte bei lebendigem Leibe
geröstet wurden . Leichenräuber bestahlen die Toten,
so daß man bei diesen keine Schmucksachen oder
Geld mehr fand. _

Wiesbaden, 15. Juli . Die Witwe des kürzlich
hier verstorbenen Rentners Wahl begeht in ver¬
hältnismäßiger Rüstigkeit ihren 101 . Geburt s-
tag .

Köln, IS. Juli . Die Torpedoboote haben Be¬
fehl erhalten , mit Rücksicht auf den fallenden Wasier-
stand des Rheines morgen um 8 Uhr bereits die
Heimreise nach Wilhelmshaven anzutreten.

Köln, 15. Juli . Die beiden in Hamburg wegen Be¬
teiligung an dem Diebstahl der Kaiserkette ver¬
hafteten Verbrecher Hochgefchurz und Knieb sind
von Hamburg hier eingetroffen und vom Hauptbahn¬
hof aus direkt nach dem Gefängnis gebracht worden.
Die Verhafteten haben immer noch keine Antwort
über den Verbleib der Kette gegeben.

Berlin , IS. Juli . Bei den nächsten Personalver¬
änderungen in den höchsten Kommandostellen der
Flotte , wird lt. „T . R ." auch der Chef des Admiral¬
stabes der Marine , Vizeadmiral o . Heeringen ,
ein Bruder des Kriegsministers , zum Admiral beför¬
dert werden.

Breslau . IS . Juli . Am Sonntag starb die bei dem
Eisenbahnunglück bei Schmiedefeld schwerverletzte
Elfttede Meller . Die Zahl der Opfer beträgt jetzt
elf-

München, 15. Juli . Am Samstag nachmittag zwei
Uhr fand in München im großen Saale des Bürger -
bräukellers eine vom Hauptausschuß des Bayerischen
Lehrervereins einberufene Versammlung
statt, zu der aus allen Kreisen Bayerns , auch aus
der Rheinpfalz, über 4VVV Lehrer und Lehrerinnen
erschienen waren . Die Veranlassung der mächtigen
Kundgebung war die ablehnende Haltung der Regie¬
rung gegenüber den gerechten , auch von ihr seit
langem anerkannten Forderungen der bayerischen
Lehrerschaft um Verbesserung ihrer finanziellen Lage.

Wien, IS. Juli . Wie die „Zeit" mitteilt, wird
der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi¬
nand auf Einladung des deutschen Kaisers den dies¬
jährigen Seemanövern der deutschen Flotte in Kiel
beiwohnen, zu denen auch ein russischer Großfürst
geladen ist.

Wien , IS. Juli . In Krakau wurde der ehe¬
malige Universitätsprofessor Augustin Wroblowski
wegen angeblicher Beteiligung an einem anarchi¬
stischen Komplott gegen hohe Persönlichkeiten ver-
haftet . Eine Haussuchung soll gravierendes Material
ergeben haben.

Petersburg . IS . Juli . Der Minister des Aeuhern ,
Sasonow , wird im Oktober nach England
reisen: ein Besuch in Paris ist nicht vorgesehen.

Washington, 15. Juli . Aus Porto Rico werden
amtlich drei neue Fälle von Beulenpest gemeldet.

Vas in der Welt vorgehk.
Schwindeleien einer Putzmacherin. Um insgesamt

ISO ovo -4t hat die S8jShrige Putzmacherin Jeanette
Lövy aus Schöneberg, Grunewaldstraße SV, Kauf¬
leute, Notare und andere Personen in Berlin ge¬
schädigt . Die Lövy wird ebenso wie ihre 64jährige
Schwester Jda von der Schönsberger Kriminalpolizei
jetzt steckbrieflich verfolgt. Ueber das Treiben der
„geschäftsmäßigen" Putzmacherin berichten Berliner
Blätter : Jeanette Lövy betrieb ein sehr gut gehen,
des Putzmachergeschäft zusammen mit ihrer Schwester.
Sie begnügte sich jedoch nicht mit dem Gewinn aus
dem Geschäft . Unter ihrer Kundschaft befanden sich
zahlreiche wohlhabende Kundinnen , denen sie größere
Beträge abnahm unter der Vorspiegelung, daß Be-
kannte von ihr Patente auszunutzen beabsichtigen ,
die hohen Nutzen abwerfen würden . Zunächst erhielt
sie von ihren Opfern kleinere Beträge von wenigen
hundert Mark , die sie mit 1V bis 20 v . H . Zinsen
an den .Fälligkeitsterminen zurückzahlte . Wenn sie
ihren Kundinnen das Geld auszahlte , ließ sie stets
zahlreiche Tausendmarkscheine in einem großen , auf
ihrem Schreibtisch stehenden Korb sehen . Dadurch
sicher gemacht , ließen sich dann die Betrogenen zur
Hergabe größerer Mittel als „Geschäftseinlage" be- ,
wegen und erhielten dafür die vereinbarten Zins -
säße, natürlich aus ihrem eigenen Geld« oder dem
anderer Opfer. Als dann die Kriminalpolizei hinter
das Treiben der Schwindlerin kam und nach einer
Haussuchung, die ergebnislos verlief, die Wohnung
abschloß und versiegelte, blieb die Lövy ruhig in
Berlin . Am Mittwoch hatte sie einen Geschäftsfreund
aus der Provinz , der ihr für 30 000 -4t Wechsel dis.
kontiert hatte, die am 15. d . M . fällig sind, nach Ber.
lin auf den Schloßplatz bestellt und versucht , von
dem Gläubiger noch weitere 10 000 -4t zu verlangen .
Als der Kaufmann , der sich übrigens nicht abgeneigt
zeigte , das Geld zu geben, die L . aber fragte , wie
es mit der Einlösung der fälligen Wechsel stehe , ver¬
schwand sie unter dem Vorwände, daß sie einmal
telephonieren müsse, auf Nimmerwiedersehen. Rach
dem Beispiel Margolins schädigte sie auch zwei Ber¬
liner Notare » kurz bevor der Riesenschwindel ent-
deckt wurde . Es gelang ihr, sich in den Besitz eines
Hypothekenbriefes über SO 000 -4t zu setzen und mit
Hilfe einer noch unbekannten Person» die sich bei
dem Notar als Inhaber des Briefes auswies , eine
Zession an einen Dr . W . zu bewirken, der 12000 -4t
an den angeblichen Inhaber zahlte. Dieser „Stroh ,
mann "

Hot dann wahrscheinlich den Raub mit der
Lövy geteilt. Bei einem anderen Notar gelang ihr
eine ähnliche Schwindelei.

Leidensgeschichte zweier Touristen. In Mühlbach
wurde die Leiche des Kanzlisten Letnberger bestattet,
der sich aus einer Tour mit dem Gymnasiasten Bar -
gezi aus Salzburg auf den Hochkönig , wie seinerzeit
berichtet, im Dezember vorigen Jahres verstiegen
hatte . Zwei Münchener Touristen hatten nun am
Donnerstag in einer Höhe von 2800 Meter einen
Skier und in einer mit Schnee gefüllten Felsspalte
die Leichen der beiden Touristen gefunden. In den
Rucksäcken wurde keinerlei Nahrung vorgefunden, so
daß man annimmt , daß die beiden Touristen buch,
stäblich verhungert sind . Sie gerieten in eine etwa
SS Meter tiefe Felsspalte und dürften dort noch zwei
bis drei Tage gelebt haben. Aus Briefen , die sich
in den Rucksäcken vorfanden, geht hervor, daß sie
mit voller Gewißheit den Tod vor Augen hatten.

und zwar schreibt Bargezi unter anderem : „Lein.
berger kann nicht mehr weiterschreiben, weil seine
Hände erfroren sind .

" Weiter geht aus den Briefen
hervor , daß sie den Entschluß gefaßt hatten , sich die
Pulsadern zu öffnen, um früher von ihren Leiden
erlöst zu sein , doch scheiterte die Ausführung dieses
Planes , da ihnen bereits die Kraft dazu mangelte.

Line Turmuhr gestohlen. Aus Temesvar
wird gemeldet: In der nur von Rumänen bewohnten
Gemeinde St . Andrä bei Temesvar ereignete sich der
ungewöhnliche Fall , daß in der Nacht zum Sonn¬
tag unbekannte Diebe die große Uhr hoch vom Kirch¬
turm herabftahlen und daoonschleppten . Als am
Sonntag die Bewohner zur Kirche gingen, da sahen
sie zu ihrem Erstaunen , daß die Uhr weg war . Von
den Dieben hat man noch keine Spur .

Allerlei vom Tage. In Koblenz stand eine
Fahrkartenverkäuferin wegen Unterschlagung von
1508 -4t und unrichtiger Führung der Register und
Bücher vor dem Schwurgerichte. Der Verteidiger
bemerkte, es sei verkehrt, ein junges Mädchen, dem
täglich 1000 -4t Geld durch die Hände gingen, in
einer so verantwortungsvollen Stellung mit ganzen
60 -4t Gehalt zu bezahlen, wovon noch die Manko¬
gelder zu ersetzen seien . Das Urteil lautete unter Zu¬
billigung mildernder Umstände auf sieben Monate
Gefängnis . — In dem Badeort Enghien bei
Paris entriß gestern Abend ein anständig gekleideter
Mann der die Eintrittsgelder in Empfang nehmen,
den Kassiererin des Kursaales einen Hausen
Goldstücke sowie mehrere Banknoten und entfloh. Der
Dieb wurde aber verfolgt, eingeholt und stürzte, von
mehreren Revoloerschüsien getroffen, zu Boden . Der
Uebeltäter, ein Eisenbahnarbeiter namens Huisson ,
wurde verhaftet und zunächst ins Krankenhaus ver¬
bracht. — In der großen Irrenanstalt Collegno
bei Turin verübte heute nacht ein erheblicher Teil
der Insassen einen Aufruhr . Die Meuterer , meist
frühere schwere Verbrecher, begannen Punkt 12 Uhr
ein großes Geheul, schlugen alles kurz und klein und
brachten vier Wärter in ihre Gewalt , wobei sic die
Leute mit dem Tode bedrohten. Das übrige Personal
rief Polizei und Feuerwehr aus Turin herbei und mit
deren Hilfe gelang es schließlich, den Ausschreitungen
ein Ziel zu setzen.

,6l>
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Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 15. Juli t9l2 .
Das Hochdruckgebiet , das heute einen Kern über

Südskandinavien , Dänemark und der Ostsee aufweist,
hat sich wieder weiter nach Westen über die britischen
Inseln und nach Süden hin über den größten Teil
des Festlandes ausgebreitet und hat die gestern an
seinem Rand gelegenen Teilminima verdrängt , ohne
daß diese sich bei uns gellend gemacht hätten . Eine
flache Depression ist noch über Südwestfrankreich zu
erkennen. In Deutschland ist das Wetter heiter,
trocken und heiß geblieben; eine wesentliche Aende-
rung , insbesonders eine Abnahme der Hitze ist nicht
zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Juli merer
mm

Lberm .
i» 0

Absol.
Feucht.

Feucht,
m Proz .

Mud Himmel

14 .R. 9U. ^ 752 .4 22F 9 .5 « 8 RO heiter
15.M .7U . S
15 .MU2U. 2

754,6 18,7 10I 64 V
wolkl.

754,0 28S 8.2 29 O 1»

Höchste Temperatur am 14 . Juli 29 .6, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14.9. Niederschlagsmenge am -
15. Juli früh 0,0 wm.

Wasserstand des Rheips mn 15 . Juli früh.
Schusterinsel 250 , gefallen 9, Kehl 327. gefallen 5.

Maxau 485 , gefallen - , Mannheini 419 , gefallen 8.
Rheinwaffertvärme bei Maxau 21°.

Beobachtungen der Trachenstation in Friedrichs ,
Hasen vom Morgen des 15. Juli 1912.

Tcmperanir Relative Wind - Geschwindigkeit ,
Feuchtigkeit richruug (m/sec.)0° ° I»

Boden —
Pilotbeobachding :

- NNO S
in 1000 m — — O 7
in 1500 m — — O . 3
in 2000 m — — OSO 2
in 2500 w — — ONO 4
in 3000 m — ONO 3
in 3500 m — — ONO 5
in 4000 m — — ONO 4
in 4500 m — — ONO 5
in 4900 m — — ONO 5

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 15. Juli 1912, 8 Ilbr vorm ,

Stationen Baro¬
meter

Lberm.LelnsSWindrichtung
und Stärke Wetter

öorkum . . 769 -i- 22 SO 2 wolkenlos
Hamburg . . 770 -I- 19 O 2
Swinemünde 770 18 NO 2 wolkig
Memel . . . 770 -i- 21 NO 3 heiter
Hannover . . 769 st 19 SO 3 wolkenlos
Berlin . . . 769 -i- 20 O 2 heiter
Dresden . . 768 -i- 18 Stille dunstig
Breslau . . 768 -i- 18 N 2 wolkenlos
Metz . . . 765 -t- 19 NO 2
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

767
766

st 20
-i- 20

NO 2
NO 2

-

München . . 766 st 18 NO 3
Zugspitze . . 536 'f' 4 N 2 halbbedeckt
Scüty . . . 764 16 NNO 2 heiter
Aberdeen . . 769 st 16 NW 2
Ile d 'Aix . . 761 st- 19 NO 3 „
Paris . . . 764 st 20 NNO 1 wolkenlos
Lützingen . . 766 st 20 O 1 heiter
Helder . . . 76 / st- 22 O 2 wolkenlo »
Thorshaon . 762 st 11 WSW 7 bedeckt
Seydisfjocd . > 753 4 - 12 WSW 3 wolkig
CHrlstiansund . 766 st 16 Stille dunstig
Skagen . . . — — — __
Kopenhagen . 771 st- 19 Stille wolkenlos
Stockholm . . 771 st 21 SW 2
Haparanda 767 st 20 SSW 2 wolkig
Archangel . . 767 st 15 Stille bedeckt
Pelersvurg . 769 st 19 W 1 heiter
Riga . . . 770 st 19 NNO 1
Warschau . . 767 st 16 NO 1 bedeckt
Wien . . . 766 -l- 18 NNW 2 heiter
Nom . . . 761 st 20 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 762 st 22 O 2
Cagtiari . . 760 st 24 SO 2
Bruivyi . . 761 st 25 NW 3
Triest . . . 763 st p3 ONO 5 wolkig
Lugano . . . 763 st 21 N 1 halbbedeckt
Nizza . . . 761 st 25 Stille wolkenlos
Biarritz . . . 760 st 16 W 4 bedeckt
SänttS . . . 569 st 8 NO 1 heiter
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Die orävntiie.ko Ksneraiversammlung äor „ » «»iaoonlsdoik vbsni » »»el Kct .-be » -" , vom

^ali 1912 Kat Kosokios- on , äas 6ru :iäkr»pital um ak 750000.— äurok ^ uegabo von 7S0 81volr »ut

lau lnksdsi » tsuisaUsii neu «» Ksttisn rum » emn « « »»? non jo -F tvvv — mit viviäenäsn -

ersekti ^unA vom 1. Hprii 1912 ab ru vrköksn . vis oouon Aktion sinä von oiuvm änrod uns vvrtrv-

saou Konsortium mit äer VorptiiedtuaZ übornommou vvräen ,
einen '

VeNbetnsg von nom . IVik. 500000 .— dieser neuen Aktien den
sitsn -^ ktlonZren rum öerugs rum Kurse von i20 pOl . rurllgück 4 pOl
Ltückrinssn vom i . >^ pri! 1912 sb dergestalt snrubietsn, dass suf je
I» k . 3000 .— alte Aktien eins neue sntsZIIt .

Hiwkäow äio bssokiosseno unä änrokgokllkrto Lrkökung äos Orunäkapituis am 10. fluli 1912 in

s, vanüsIsroZister äss KZI . Lmtsxorivkts Lomburx v . ä . Höbe eingetragen voräsn ist, koräorn vir

lis Lssitsoräsr alten Aktionhiermit auf, äas idnou rustvksnäe kerugsreokt unter koigooäsn Lväivgungsn
-sltenä ru maodon :

1 . Luk jo vom . 3000.— alte Lktisv Kaan «ins neue Lktis bvrogon verölen.
3. Vas Lssuxsroekt ist bei Vorw.siäung äss Verlustes

vom !8 . luli di8 6lN8ek ! ikk ! iek 2 . August er.
in äsn übliodea Ovsokaktsstunäen '

bei äer llinoveion »i«>» Vloooneo -kiooottovtintt in pnonktunt » . M»,
bei clem Lankkavse k. t-nUonkung in fi »snlrtunt » . IN -, -

bei äem Lankkause SENSUS L vo , in Xanlsnuks

ausruübsn . 2u äiessm LIvveke «inä äiv alten Lktien okns Viviäsnäsnsoksinv unter Bei¬
fügung eines »aod äer Humwvrnkolgo gooräuvton Ver2siodnissss, vovon bei äsn genannten
ktsllsa kxemplars ru kabvn sinä , einrursiokvo. vis alten Lktivn vsräsn abgostempvlt
rurLekgegobsn.

8. vsr Bormgsprsis von 120 p6t ^ mitkin ^ 1260.— kür jsäs neue Lktiv von nom . 1000 .—, ist
rnsügliok 4 p6t . Ltüokrinsen vom 1. Lpril a. o. bis rum 2aklnag »tagv uaä rurügliak LokluL-
sokeinstempelrnglvivk mit äer Binroiebungäer alten Lktien dar ru bssaklon, vorüber bssoaäers
Lass - ngnittung Lusgestsllt virä . vis Lnskänäixuvx äer neuen Lktivn erfolgt bei äsrjonixsn
Ltvllv, bei velokor äiv Lioraklung geleistet voräsn ist , gegen Vorlegung äer Lasssnyuittuag
vaok Vsrtigstslluvg äer neuen Lktisn .

Upo« >rtui »S » . Horlioi»»!»«, äsu 18. äuli 1912.

Vifvel'
ion ljon Vi8eonio -668e ! !8ekast.

L. l-aclonbufg. Ltnaus L 6o.
Fimmel
weiter
vE .

ste in
ge am

ü.
llen b,
n 8.

richs-
>iskeit

ökkene üelle»

U - WIIek

ZWkrläsßge IlMt
auf Vertrauensposten als Repräsen¬
tantin einer Filiale gesucht. Selbige
muh gegen Sicherheit 3000 Mk. Ein¬
lage leisten können. Offerten unter
Nr . 17S ins Tagblattbüro erbeten .

Ein einfaches, tüchtiges

Buffetsriiillcin
sofort gesucht. Ebenso ein Mädchen ,
welches unentgeltlich das Kochen er¬
lernen kann.

„Zur Krone", Rmtheimerstr. 2.

Zuverlässi „es, sauberes Mädchen
tagsüber gesucht. Zu erfrag, zwischen
4 und 6 Uhr bei D. Sturm, Rüp-
pnrrerstraße 20 ll !.

Ein rücktiges Mädchen , welches
waschen und putzen kann , wird sogleich
oder auf 1 . August l . I . gesucht .
Badeanstalt Zäbringerstraße 35.

Ein jüngeres, fleißiges

Mädchen
für alle Arbeiten gesucht . Näheres
Leopoldstraße 18 im 1 . Stock.

Auf sofort ein ordentliches
Mädchen

gesucht, das bürgerlich kochen und
alle häuslichen Arbeiten besorgen
kann , gegen gute Bezahlung : Kaiser-
ftraße 74 , 2 Treppen.

kür snLings Lsxtswbor xssuvkt .
kvSvI, « ».
HehsIstrLSss 23 III .

Ordentl. Mädchen , in Küche und
Hausarbeit perfekt , welches schon
in bess. Häuf , gedient hat , auf 1.
Sept . gesucht : Mathystr . 8 , 2. St .

Gesucht wird aus sofort oder später
ein tüchtiges , solides Mädchen :
Gartenstraße 40, 2. Stock.

Gesucht eins. Mädchen von 16 bis
18 Jahren : Waldhornstrabe2, 2. Stock
rechts , von 10 bis 12 Uhr .

Mädchen oder alleinstehende Person
zu stüer Hausarbeit tagsüber gesucht:
Hebelstraße 19, 4. Stock.

Gesucht für sofort ein fleißiges ,
ehrliches Mädchen , ev . Konfession, von
jungem Ehepaar. Näheres Dnrlach ,
Schloßstraße 9II .

Gesucht auf 1 . August ein tüchtiges ,
älteres Mädchen , das kochen kann , für
gitten Beamtenhaushalt (3 erwachsene
Personen). Persönliche Vorstellung
morgens von 10 Uhr und zwischen
1 bis 5 Uhr nachmittags bei Frau
E . Brehm , Gärtnerei, Sofienstr. 127.

Gewandtes Mädchen
gesucht zur Aushilfe für 3—4 Wochen,
event. auch nur 2 Stunden morgens
und einige Stunden mittags : Vorholz¬
straße 30 , 2. Stock.

Junges , anständiges

Serviermädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht .
Zeugnisabschriften und Bild erbeten,
eventuell persönliche Vorstellung .

Kurhaus Wiedenfelse»,
Post Bühlertal.

Stellen finden :U
DI > jüngere Kellnerinnen , Buffet¬

mädchen , Restaurationsköchm -
nen , Privat - , Haus- und Küchenmäd¬
chen sowie tüchtiger Hausbursche . Frau
Anna Hösler. Zähringerstraße 8 II,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

M » » IIrI >

Vertreter gesucht
für den Platz Karlsruhe u . Umgebung
zum Vertrieb von Holz und Kohlen
gegen hohe Provision. Offerten unter
Nr . 159 ins Tagblattbüro erbeten.

Gärtner gesucht .
Tüchtiger , selbständiger, verheirateter

Gärtner
auf 1 . August gesucht . Offerten mit
Zeugnissen und Gehaltsansprüchenunter
'Nr. 16b ins Tagblattbüro erbeten .

Ich suche zum Eintritt per 1.
oder 15 . August

Lehrling
mit guter Schulbildung und der
Berechtigung zum Einjährig -Frer -
willigendienst.
L. I . Ettling« . Kronenstraße 24 .

Haushälterin
sofort gesucht :

Weltzienstr. S. 1 . Stock links.

Fuhrknecht,
ein zuverlässiger, solider, kräftiger , so¬
fort gesucht .

Posthalter Kübler ,
Karl - Wrlhelmstraße 42.

Gesucht für 17 jährige Thüringerm
Stelle in gutem Hause. Zeugnisse vor¬
handen. Näheres Südendst-aße 11.

Gebildetes Fräulein aus guter Fa¬
milie , 25 Jahre alt , in der Haushaltung,
im Kochen und Nähen durchaus er¬
fahren , mit guten Zeugnissen , sucht
Stellung als Stütze oder Haus-
hälteri « für hier oder auswärts .
Gefl . Offerten unter Nr. 164 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Guter Verdienst .
Redegewandte , bessere Herren und

Danien gesucht zum Besuch von Pri -
vatkundschast. Gewährt werden feste
Tagesspesen , hohe Provisionund Fahrt¬
vergütung. Offerten unter Nr . 174
ins Tagblattbüro erbeten.
tz» A « mehrtaglich

-K " verdiene «.
Prospekt gratis . Joh . H. Schultz .
Adreflen-Berlag , CSl» «i 144 .

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostümen , Mänteln , Blusen u. Röcken.
Filter Sitz , mäßiger Preis . Aende-
rimgen schnellstens. Werderstraße 64,
Seitenbau, part.

Fleißige , tüchtigeFrau nimmt noch
mehr Kunden im Waschen und Putzen
an. Zn erfragen von 7 bis 9 Uhr
abends : Augartenstraße 2b , 3. Stock.

Wäsche
zmn Waschen und Bügeln sowie per¬
fektes Ausbessern wird sofort über¬
nommen . Gewissenhafte Behandlung,
Rasenbleiche rc . Gefl. Offerten unter
Nr . 169 ins Tagblattbüro erbeten .
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L«
*8 L

. Ns -sô
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MaWiiknschristliche
Vervielfältigungen

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstraße 3 , 2 . Stock .

MnrMek

TiiWer ReKauratiriilskH
sucht Stelle ; nimmt auch Aushilfe an.
Gefl . Offerten unter Nr . 172 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

llerMke
Haus zu verkaufen.

In schönster Geschäftslage der Süd¬
stadt ist ein schönes Haus mit großer ,
neuer Werkstätte und großem Hof
unter günstigen Bedingungen niit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 27 ins Tagblattbüro erb.

MMMe,
eine große , mit Matratze für 6 Mk -,
ein Trmnean , wie neu , für 20 Mk . ,
eine Ladentheke , gut erhalten , für
25 Mk . zu verkaufen. Waldstraße 23
im 3. Stock , Nachmittags .

Einige Taschendiwans ,
sehr gut gearbeitet , werden äußerst
billig abgegeben. H . Röhm , Viktoria¬
straße 9.

Eine halbfranzösisches Bett , gut er¬
halten , billig zu verkaufen . Auch drei
Herde für Stadt oder Land : Matt -
grafensttaße 7, 3 . Stock.

Buffets , hochfein , 125 °4l . große
Trumeanx 30 .4 , Plüsch -Diwan ,
eleg. , 35 Chaiselongue 24 ^ l,
Flurgarderoben » echt eichen, 16 *4l,
Kinderbettstellen und eiserne Bett¬
stellen für Erwachsene von 7 -4: an ,
kompl. Einrichtungen , Veranda -Möbel ,
Teppiche, Spieße ! , Bilder , Vorhang¬
stoffe, alles enorm billig , Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstraße .

gut erhalten , fast neu , per 1 . September
billig zu verkaufe«.

M . Meirrberger,
Mendelssohnplatz 3 .

Schölle LlliiWe zu mkuilfeu:
Rüppurr , kl. V llen mit 8 Zimmern , 2 Küchen , Garten, 50 Obst¬

bäume . Preis 22000 ^4!
Rüppurr , Villa , 7 Zimmer , Bad , Mans . „ 21000 -4l
Grünwinkel , Landhaus, 5 Zim ., Garten . „ 15000 -4!
Nnielingeu , Landhaus , 5 Zim . , Bad , gr . Garten . „ 16 800 -4!
Ettlingen » Villa , 8 Zim. , 2 Küchen , gr. Gatten . . . . . „ 17 000 -4!

Villa , 6 Zim . , Bad , 1400 qm Gatten , Hühnerhof » 19 000 -4 !
Villa , 10 Zim . , Bad , Terrasse , schöner Gatten . » 30000 -4 !

Wilferdingen , Villa , 8 Zim . , Bad , 17 a Gatten . . . . „ 18000 -4!
Oberkirch, Villa, 8 Zim. u. 2 Küchen , Bad , elektr. Licht,

19 n Gatten . „ 28000 -4 !
Oberdorf , Murgtal , 3 gr., 5 kl. Zim ., 15 s, Gatten . . . » 12 000 -4!
bei Freibnrg Villa, 8 Zim . , Bad, Terrasse , 12 » Gatten » 22500 -4!

Villa , 6 Zim . , Bad . „ 17 000 -4 !
Villa , 8 Zim ., Bad , Küche , 9 n Gatten . . . . „ 16 OM »4!
Villa , 5 Zim . , 130 qm Gatten . », 14 OM -4 !

G -rnSbach, Villa, 6 Zim. , Bad , schöner Garten . „ 16500 -4!
bei Gengenbach , Haus , 10 Zim ., 5 s . Gatten . ,, 8000 -4 !
Oos -Bade », Villa , 4 Zim ., Bad , Veranda , 7 » Gatten . ,, 17 OM -L
K andern , Villa , 8 Zim . , Bad , elektr. Licht , 10 a Gatten . » 24000 -4 !
Konstanz , Villa , 6 Zim . , Bad , 15 » Gatten . „ 23 OM «4!

Näheres durch M . Busam , Rüppurrerstr . 20 .̂ Tel . 823 .

!uclien !le Ililulek oller lelltinder
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte jeglicher
Art , beschaffe rasch und verschwiegen.

MMüIIen, Xsnlsnukv , Xai8ep8tnLkk ! 67
Zahlreiche Kapitalisten mit «rs . 20 Millionen suchen durch uns Kauf
oder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art !
Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuch und Rücksprache

kostenlos ! Kvin lnsensten - Untennokinon .

Oelgemälde
alter , guter , sowie bekannter Meister der Neuzeit sind wegen Umzugs m
jedem nur annehmbaren Gebot zu verkaufen. Die Gemälde sino alle
m pass. Rahmen und bester Erhaltung . Anzusehen ohne Kaufzwang
9—1 und 2—7 Uhr : Friedrichsplatz S , unter den Bögen .

Billig abzugeben:
1 Nähmaschine . Pfaff , fast neu , 1
kl . Buffet , Nußbaum , 1 Diploma -
ten - Schreibtisch , Nußbaum . Zu er¬
fragen Zähringerstr . 24 , 2. Stock .

Wegzugshalber zu verkaufen:
Waschmaschine, Strickmasch ., Herd ,
Gasherd , Hühnerstall m . Schweine¬
stall , Kinderbettlade .

Körnerstraße 33 , 1 . Stock links .
Fahrrad zu verkaufen , gute Firma ,

extra stark , für 38 -4!. Anzusehen von
12 bis 2 und von 7 Uhr abends : Hum -
boldtstraße 13 , 4 . St . , rechts.

Kinderliegwagen , besserer Korb¬
wagen , gut erhalten , ist für 16 Matt
zu verkaufen . Näh . Waldstraße 62,
Seitenbau , 3 Tr .

Billig z« verkaufen : gute pol .
halbst . Bettstelle , Rost , Polster , neue
Wollmatratze 40 -4!, schönes kompl.
Bett , wie neu , 38 *4!, gute Haarmatratze ,
neu bez. , 26 -4 ! KSrnerstr . 30,4 . St . r .

Schreibtisch , poliert , mit Aufsatz ,
ält . 2tür . Kleiderschrank, kl. Küchen¬
schrank, gebr . Zimmerstühle billig zu
verkaufen : Uorkstraße 28 , parterre .

Möbel aller Art, antike u. mo¬
derne , einzelne Stücke , billig zu
verkaufen. Große Auswahl . Fried¬
richsplatz 9 , unter den Bögen , 9 b.
1 und 2—8 Uhr geöffnet . Ansich
frei .

Sportwagen , 2 sitz. , gut erhalten,
mit Gummireifen , für 6 -4 ! zu vett . :
Waldstraße 89 , 3. Stock , rechts.

Doppelbüchse , hahnenlos , Cal .
9,3 mm , in tadellosem Zustande , vor¬
züglich schießend , für -4 ! 150.— ver¬
käuflichweg. Anschaffung einer Repetier -
büchse . Ankaufspreis -4! 280.—. Of¬
ferten unter Nr . 168 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgcrftraße S.

Ein altdeutscher

Kachelofen
mit Dauerbrandeinsatz , mehrere
größere Räume heizend , ist sehr preis¬
wett sof. zu verkaufen . Näh . Helm¬
holzstraße 7 , parterre .

Gaskocher,
dreiflammig , billig zu verkaufen : Ste¬
fanienstraße 17, parterre .

GaskochapMate ,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasvlättc -
eisenwärmer und Plättecisen , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlcrstraße 44.

Bernhardiner,
3 junge , echte , sind zu verkaufen .
Näheres bei K. Korn , Knielingen ,
Hauptstraße 76.

Airedale-Terrier,
Rüde , 1 >/r Jahre alt , ist abzugeben :

Moltkestraße 49.

Deutschlanghuarige
Hündin , 2 Jahre alt , sehr wachsam
und treu sowie 6 Wochen alte Junge
billig zu verkaufen : Rheinstraße 105,
3 . Stock rechts .

Wolfshund , männlich, 7 Monate
alt , sehr wachsam , ist zu verkaufen :
Kaiserstratze 57 , parterre.

llMemtle
Eine wenig gebrauchte

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Offerten mit
äußerster Preisangabe unter
Nr. 171 ins Tagblattbüro erbeten.

Kaufe Altertümer jeder Art,
Münzen , Brillanten , alt . Gold .
Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine, Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen , antike u . moderne Möbel ,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9, La¬
den links , unter den Bögen , 9—12
und 2—8 Uhr . Telephon 3118.
Komme sofort ins Haus .

Gebrauchte Wagen , Maße , Gewichte,
Oelbehälter , Mehlkasten re . für Kolonial¬
warengeschäft zu kaufen gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 163 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Alks PorzellN
kauft Privatsammler . Offerten unter
Nr . 170 ins Tagblattbüro erbeten.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herreu-
«ndFr «uenkleider,Stresel,Uhren ,
Gold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da »
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet
A » . « . « - r «» » s« . « - schüft

Marlrsrafenrtt. 22.
Telephon SV15 .

MW
sStaniol ) wird «»gekauft
Zu erfrage » im Tagblatt
bnrea«.

All- «. Lecklls
von Altertümern , Möbeln aller Aq
sowie ganze Haushaltungen .
Reukam , Lammstraße 6 , H»

Augen auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleid «

Schuhe . Möbel, Betten. Alter
tümer , Gold- u. Silbergegenstiinh
Milktäreffekten, Pfandscheine ush
Zahle höchste Preise . Gefl . OM
ten erbittet

H. Weiutraub ,
Kronenstraße 52.

lZsblsss
zerbrochene und schlechtsitzende , kanl
z« höchste » Preisen von 25 H? bj
1.50 -4 per Zahn nur in der Uhrei
reparatnrwerkstätte von I . Gelmai ,
Zährmgerstraße 38.

AusgejMgene Haare
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Decker, Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

MM LLKILMM
iLLt sein LckukreuZ nur mit
vr . Leulnvr 's LckiukcrLme

^
dedüvdelii .

klockAlsnr im öäomeat !
Llleiaixerksdrlküiit sucti -les Mistige»

dietaliputrmittels„Oestot * :
Larl Csuloer in LSppluxeu .
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